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als Gebühren abgeführt werden müſſen Es darf keine Aus

das Stellenvermittlungsgeſetz im Reichstag

36 Sitzung vom Dienstag 15 Februar
Am Tiſche des Bundesrats Sydow v Velſen
Vizepräfident Dr Spahn eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

4 Beratung über das Kaligeſetz wird fortgeſetzt
Abg Dr Ricklin Ztr Elf

Auch im Elſaß ſind ſeit 1904 große Kalilager gefunden
den Wir wünſchen daß das Geſetz nicht zuſtande

v mt es würde die bei uns neu aufblühende Kaliinduſtrie
wer ſchädigen Wir verwerfen es aus prinzipiellen und wirt

lichen Gründen Nicht nur die Elſäſſer ſondern alle Bundeschaftlichen im J i 0aaten ſollten dagegen proteſtieren ſchon im Intereſſe der Land
wirtſchaft Bleiben Ste mit den berg polizeilichenLhitanen dieſes Geſetzes vom Leibe Es liegt kein Grund
an geſetzlichen Eingreifen vor Wenn wir uns einmal auf eine
z gefährliche Bahn begeben wo machen wir dann Halt Wir
haben riefige Kaliſchätze Sollen wir jetzt ſchon dafür ſorgen daß
och in 1000 Jahren die Landwirtſchaft mit Kali rerſorgt wird
Warum ſträubt ſich die Regierung gegen einen Kaligus
fuhrzoll Dieſes Geſetz wird den Reichsgedanken im Elſaß
nicht jeſtigen Lehnen Sie es ab

Abg von Damm wirtſch Vgg
Gerade in dieſem Falle iſt ein ſtaatliches Eingreifen mehr

berechtigt als bei allen anderen ähnlichen Gelegenheiten Gegen
einen Kaliausfuhrzoll haben wir an ſich nichts Er würde aber
die drohende Gefahr nicht beſeitigen alſo das Geſetz nicht über
flüſſig machen Jm allgemeinen ſtehen wir dem Entwurf freund
lich gegenüber Freilich wünſchen wir noch manche Aufklärung
Die Friſt von 20 Jahren erſcheint uns zu lang Mit der Kom
miſſionsberatung find wir einverſtanden

Abg Werner Ref
ſtimmt im weſentlichen zu Nur ſollte man nicht immer die letzte
Entſcheidung dem Bundesrat überlaſſen

Abg von Dannenberg Welfe
Der dritte Teil der heute beſtehenden Kaliwerke liegt in

Hannover und iſt hauptſächlich privater Beſitz Verlangen Sie
doh von der Familie Schmidtmann keine nationalen Gefühle
Ns ſind gar keine Deutſchen ſondern amerikaniſche Bürger Die
Geriſſenheit hat im Kaliweſen bisher eine große Rolle geſpielt
Auf dieſe Herren brauchen wir daher keine Rückſicht zu nehmen
Sie haben von Treu und Glaubezn einen merkwürdigen Begriff
Sollen wir dieſen Dollarkönigen geſtatten daß ſie den halben
Weltmarkt an ſich reißen Durch dieſes Geſetz ſoll den Ameri
kanern das einträgliche Handwerk gelegt werden Es iſt ein Not
geſetz das noch manche Mängel aufweiſt Man darf aber dem
Fiskus nicht etwa imputieren als ob er hinten herum Geſchäfte
machen wollte Die amerikaniſche Frage iſt die Hauptſache Darum
muß es zu einer Verſtändigung zwiſchen den Parteien und der
Regierung kommen Veifall rechts

Abg Brandys Pole
pricht im Jntereſſe des Bauernſtandes gegen das Geſetz in der
vorliegenden Form Hoffentlich komme in der Kommiſſion etwas
Erſprießliches heraus

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird gegen Frei
innige und Sozialdemokraten angenommen

Abg Dr Will Ztr Elſ
bedauert daß ihm das Wort abgeſchnitten ſei Große Heiterkeit

Abg Emmel Soz
And ſeine Partei hat die Debatte geſchloſſen Heiterkeit

Abg Gothein frſ Vgg
Auch ich Stürmiſche Heiterkeit

Abg Dr Röſicke konſ
Mit Herrn Gothein dieſelbe Abſicht zu haben paſſiert mir

m oft Aber auch ich bedaure den Debatteſchluß nicht um
Zerrn Gothein zu antworten das iſt geſtern orledigt aber Herrn
Me

Abg Gothein frſ Vgg
dent n in erſtaunt über Dr Will und Dr Röſicke Vom

haben gar drei geſprochen

Abg Gröber Ztr
Aur unſere Fraktion nur einer das war Dr Heim

Abg Emmel Soz
tan Und Ricklin elſäſiſches Zentrum und v Dannenberg Hoſpi
ünt des Jentrums

dw Abg v Dannenberg Welſe
e Ehre habe ich nicht ich bin fraktionslos

9 Abg Gröber ZtrSeide gehören unſerer Fraktion nicht an

Abg Ledebour Sog
Jermwell nicht aber platoniſches Verhältnis Heiterkeit

o a Kal iſi28 Mitglied geſes geht an eine Kommiſſion von

Das Stellenvermittelnngsgeſet
Staatssekretär Dr Delbrück

leitet di
Miß tte Leſung ein Schon ſeit langer Zeit wurde über

im Stellenvermittelungswefen Klage geführt und ge
äinſchreiten gefordert Es wurde über die Anzu

ind dargh teit vieler Stellen viermittler geklagt
ber daß verbundendie Betriebe mit anderen Berufen

u

ſind Die Stellenvermittelung hat im Laufe unſerer wirtſchaft
lichen Entwicklung eine außergewöhnliche Bedeutung bekommen
vornehmlich durch die Freizügigkeit den Eiſenbahnverkehr die
internationalen Beziehungen mancher Gewerbe wie beim Gaſt
wirtsgewerbe die ſteigende Nachfrage nach Arbeitskräften von
Seiten der Jnduſtrie der Mangel an Arbeitskräften in der Land
wirtſchaft die Zunahme der Saiſonarbeit uſw Arbeitgeber
und Arbeitnehmernachweis haben ſich allmählich zu
einem Kampfmittel auf dem Arbeitsmarkt entwickelt Alles
das drängie nach einer zuſammenfaſſenden Organiſation der
Stellenvermittlung und des Arbeütsnachweiſes auf
öffentlich rechtlicher Grundlage unter Leitung und
Aufſicht des Staates Neben den Stellenvermittlern haben die
gemeinnützigen Vereine die Stellenvermittlung beſtimmter Kate
gorien übernommen ebenſo Kommunen und weitere kommunale
Verbände Staat und Kommunen ſind beſtrebt geweſen aus
öffentlichen Mitteln dieſe verſchiedenen Arten des Arbeitsnach
weiſes zu unterſtützen Jn letzter Zeit war die Aufmerkſamkeit
beſonders auf die großen Arbeitgeber und Arbeitnehmernachweiſe
gerichtet Die Kämpfe auf dem Arbeitsmarkt haben dazu ge
führt daß man verſucht hat den Arbeitsnachweis pari
tätitſch zu organiſieren Es ſind Wünſche laut geworden den
ganzen Arbeitsnachweis als eine ſolche Einrichtung obligatoriſch
und mit paritätiſcher Verwaltung zu organifieren Die verbündeten
Regierungen haben dieſe Frage eingehend geprüft Sie ſind zu
dem Ergebnis gekommen daß

wir jedenfalls zurzeit noch nicht ſoweit ſind
daß wir zu einer Zwangsorganiſation des geſamten
Arbeitsnachweifes als einer öffentlichen Einrichtung mit pari
tätiſcher Verwaltung ſchreiten können

Gegen dieſen Schritt ſprechen mancherlei Bedenken Wir
dürfen nicht ein ganzes Gewerbe ohne weiteres ausſchalten Viele
Stellenvermittler haben ſich einwandfrei geführt Den Weg der
Ausſchaltung eines ganzen Eewerbes könnten wir nur beſchreiten
wenn eine zwingende Notwendigkeit vorliegt Das iſt aber
nicht der Fall Jm Gegenteil es würde ein Vakuum entſtehen
Dann Haben die beſtehenden Arbeitsnachweiſe noch nicht den Be
weis geliefert daß es wirklich gut iſt die geſamte Stellenver
mittlung auf ihre Schultern zu legen Wir müßten auch den be
nachteiligten Stellenvermittlern eine gewiſſe Entſchädigung ge
währen Wegen aller dieſer Bedenken mußten wir uns eine ge
wiſſe Beſchränkung auferlegen Wir haben uns bemüht die Miß
ſtände zu beſeitigen die klar zutage treten

Der Stelkenvermittlungsbetrieb wird jetzt von
der behördlichen Genehmigung abhängig gemacht die

nur zuverläſſigen Perſonen erteilt wird wenn ein Bedürfnis
nachgewieſen wird Ein Bedürfnis gilt als nicht nachgewieſen
wenn öffentliche und gemeinnützige Arbeitsnachweiſe beſtehen So
wird die private Stellenvermittlung immer ſeltener werden
während

die gemeinnützigen und öffentlichen Vermittelungen ausgebaut

werden und allmählich zur Herrſchaft gelangen Die Tendenz des
ganzen Entwurfs geht dahin die Arbeitsnachweiſe als eine
öffentliche Einrichtung zu fördern Den Landeszentralbehörden
iſt die Möglichkeit gegeben über die allgemeinen Beſtimmungen
hinaus das Gewerbe zu reglementieren und zu beaufſichtigen
Erteilte Konzeſſionen können alſo auch entzogen werden
Auch die auf nichtgewerbsmäßiger Grundlage beſtehenden Betriebe
können beaufſichtigt und reglementiert werden So erhalten wir
auch die Auſſicht über die vielen in den letzten Jahren entſtandenen
Arbeitgeber und Arbeitnehmernachweiſe die ſchon oft die öffent
liche Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt haben Wir werden einen
Einblick in dieſe Betriebe gewinnen und dann ermeſſen können
ob etwa ein Einſchreiten nötig iſt Vielleicht genügen auch ſchon
die Befugniſſe der Landeszentralbehörde Der Entwurf iſt mit
den verſchiedenſten Jntereſſentenkreiſen eingehend er
örtert worden Auch der Verband Deutſcher Arbeit s
nach weiſe hat ſich damit ein verſtanden erklärt Hoffent
lich findet er in der vorliegenden Form Annahme

Abg Dr Pfeiffer Ztr
Jch weiß nicht ob dieſe Hoffnung ſich erfüllen wird Das

Geſetz bedeutet zwar einen Fortſchritt und es füllt eine Lücke
aus aber debattelos können wir ihm nicht zuſtimmen Wir

haben eine ganze Reihe von Bedenken Die Regierung ſcheint ſich
zuviel Beſchränkung auferlegt zu haben Wir haben ſchon bei
früherer Gelegenheit uns mit dem Vermittlungsweſen der Theater
agenturen beſchäftigt Das Vermittlungsweſen hat einen großen
Umfang angenommen der Jntereſſentenkreis für dieſe Vorlage
iſt groß Daß der Bund der Deutſchen Stellenvermittler die Vor
lage nicht mit beſonderer Freude begrüßt iſt ſelbſtverſtändlich
Wir betrachten die Vorlage als einen Fortſchritt Auch heißen
wir es gut daß die Herausgeber von Vakangen und
Stellenzeltungen unter dieſes Geſetz fallen Es ſind da
oft unter einem großartig klingenden Namen Liſten herausgegeben
die nichts weiter bezwecken als unter Täuſchung Geldeinnahmen
ſich zu verſchaffen Jch ſreue mich daß in den Motiven beſonders
hexvorgehoben iſt daß die Tages und Fachpreſſe nicht unter die
gewerbsmäßige Stellenvermittlung fallen ſoll Auch iſt erfreulich
das Verbot für den Stellenvermittler irgend ein anderes Geſchäft
nebenbei zu betreiben Es müſſen aber auch diejenigen Per
ſonen unter Strafe geſtellt werden die das im Auftrage des
Stellenvermittlers tun Es kommen da merkwürdige Dinge vor
So war die Frau eines Stellenvermittlers in Regensburg de
Jrdaberin eines Bordells Die Vermittlungsgebühren müſſen
wen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu gleichen Teilen ge
gen werder Jetzt komme es vor z V bei den Theateragen
turen daß 5 Proy der monatlichen Gage an die Stellenvermittler

beutung der wirtſchaftlichen Notlage ſtattfinden
Wir ſind im Prinzip für den paritätiſchen Arbeitsnachweis Aber
dieſe Traube wird vorläufig noch nicht reifen Wir beantragen
Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern
Beifall im Zentrum

Abg Dr Wagner konſ
Auch wir ſehen in der Vorlage einen Fortſchritt Sie tragt

den Bedürfniſſen der Gegenwart Rechnung Sie engt die gewiſſen
haften Stellenvermittler keineswegs ein Daß die Genehmigung
zum Betrieb einer Stellenvermittlung von der Bedürfnis
frage abhängt iſt gerade im Jntereſſe der Stellenvermittler
denn einer übermäßigen Konkurrenz wird dadurch vorgebeugt
Wir wünſchen daß die Landeszentralbehörden nicht die Ermächti
gung ſondern die Verpflichtung haben

Abg Wölzel ntl
ſpricht ſich in ähnlichem Sinne aus

Abg Manz frſ Vp
Die Verſchärfung der beſtehenden Vorſchriften wird die Miß

ſtände wohl kaum beſeitigen Wir treten indes auf den Boden
der Vorlage und wollen ſie zu ändern verſuchen Der Bedürfnis
nachweis ſcheint uns bedenklich Man darf nicht die Uebelſtände
den berufsmäßigen Stellenvermittlern allein zur Laſt legen Jn
der Kommiſſion werden wir entſprechende Anträge ſtellen

Abg Brühne Soz
verlangt die gänzliche Aufhebung des privaten Stellenvermitt
lungsweſens für Gaſtwirte und Handlungsgehilfen die durch
manche Stellenvermittler geradezu bewuchert würden

Abg Kulerski Pole
fordert die Beſeitigung des Bedürfnisnachweiſes
wohl niemals ein Pole die Konzeſſion erhalten

Abg Dr Burckhardt wirtſch Vgg
begrüßt den Entwurf auch den Bedürfnisnachweis
ſeien notwendig

Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern
Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch 1 Ahr Arbeitskammer

und Hausarbeitsgeſetz Aenderung des S 114a der Gewerbeordnung
Schluß 546 Ahrt

Die ersten Beschlüsse
der Wahlrechtskommissſon

Die Wahlrechtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat
in ihrer geſtrigen erſten Sitzung den Antrag auf Einfüh
rung des gleichen Wablrechts mit 15 gegen
11 Stimmen bei zufälliger Abweſenheit zweier national
liberaler Mitglieder abgelehnt Der Antrag auf
geheime Stimmabgabe wurde bekanntlich nachdem
die Parteien kurz Stellung genommen und der Miniſter des
Jnnern mit Entſchiedenheit die von dem Miniſterpräſidenten
in dieſer Beziehung im Plenum abgegebene Erklärung auf
rechterhalten hatte mit 15 gegen 13 Stimmen der
Konſervativen und Freikonſervativen angenommen

Zu Beginn der Sitzung wurde über den erſten Satz des
freiſinnigen Antrages zu S 4 verhandelt der die
Einführung des gleichen Wahlrechts verlangt Jm Zuſam
menhang damit wurde zur Diskuſſton geſtellt ein ſozial
demokratiſcher Antrag welcher lautet

Die Kommiſſion wolle beſchließen das Haus lehnt die
von der Regierung vorgelegte Wahlrechtsvorlage ah und fordert
die Regierung auf ſofort eine neue Vorlage einzubringen die
1 die Aebertragung des Reichstags Wahl
rechts auf Preußen 2 eine Neueinteilung der
Wahlkreiſe vorſieht

Dieſer Antrag wurde indeſſen bald zurückgezogen Die
nun einſetzende Diskuſſion über die Frage des gleichen Wahl
rechts ſpielte ſich hauptſächlich zwiſchen den Rednern des Zen
trums und der Sozialdemokratie ab Der freiſinnige
Antrag auf

Einführung des gleichen Wahlrechts
wurde damit begründet daß das plutokratiſche Syſtem des
preußiſchen Wahlrechts immer ſtärker in die Erſcheinung ge
treten ſei ſo daß ſich ja die Vorlage ſelbſt jetzt bemühe ge
wiſſe Auswüchſe zu beſchneiden Tatſächlich führten dieſe
neuen Beſtimmungen aber nur neue Ungere chtig
keiten herbei da jeder Hervorhebung eines privilegierten
Wählers aus dem Kreife der Gebildeten oder Beamten eine
Herabdrückung zahlreicher anderer gegenüberſtehe Wolle
man einmal die Tüchtigkeit als Kriterium eines größeren
Wahlrechts hinſtellen ſo wäre ein vielleicht mit Ach und
Krach gemachtes Examen der allerſchlechteſte Maßſtab Ge
werbetreibende und Arbeiter würden auf das lebhafteſte durch
die Vorlage in ihren Rechten bedrückt Der Gerechtigkeit ent
ſpreche allein das gleiche Wahlrecht

Seitens des Redners der Zentrumspartei wird
die Erklärung abgegeben daß dieſe einmütig für den
freiſinnigen Antrag ſtimmen werde Gegen den freiſinnigen
Antrag ſprach der Redner der Freikonſervativen
der auf die im Plenum gegebene Begründung verwies Der
nationalliberale Redner lehnte den Antrag mit dem
gleichen Hinweis ab Auch der konſervative Redner
bekämpſte den Antrag Nachdem noch der Pole für den

e r v er unteag mit 15 gegenmmen abgelehn ufäll tnationalliberale Abgeordnete bei de S
gegen welche nachher erklärten ſie im Falle ihrer An

weſenheit gen gegen den Antrag geſtimmt haben
würden Für den Antrag ſtimmten die Freifinntgen

Sonſt würde

Feſte Taxen
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das Zentrum der Sozialdemokrat und der Pole
Die Kommiſſion trat hierauf in die Erörterung des

zweiten Satzes des freiſinnigen Antrages welcher
die geheime Abſtimmung

fordert Einer der Antragſteller begründete ihn mit dem
Hinweis auf den Druck welcher von den verſchiedenſten
Seiten bei der öffentlichen Wahl auf die abhängigen Ele
mente ausgeübt wird Hunderttauſende von Beamten und
Millionen von Arbeitern ſtänden in einem ſolchen Ab
hängigkeitsverhältnis Durch den r der Sozialdemokratie und die Koalierung der Arbeiter ſei dazu ein
Druck von unten her gekommen der ſich insbeſondere gegen
Handwerker und ahbängige Kaufleute ſowie gegen Gaſtwirte
richte Nachdem die anderen Parteien kurz Stellung genom
men und der Miniſter des Jnnern für die Oeffentlichkeit
der Wahl eingetreten war wurde der Antrag mit 15
gegen 13 könſervative und freikonſervative
Stimmen angenommen

Deutſches Reich

Ans unſerer Diplomatie
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt in ihrer geſtrigen Abend

ausgabe
Wie wir hören hat ſich der Kaiſerliche Geſandte in Brüſſel

Graf v Wallwitz durch ſeinen Geſundheitszuſtand veranlaßt
geſehen ſich in das Privatleben zurückzuziehen Rach faſt zehn
jähriger erfolgreicher Tätigkeit in Brüſſel wird ſein Ausſcheiden
aus dem Reichsdienſte im Auswärtigen Amt mit lebhaftem Be
dauern begleitet Als Zeichen äußerer Anerkennung für die von
dem Geſandten geleiſteten Dienſte haben Se Majeſtät der Kaiſer
und König geruht ihm den Roten Adlerorden 1 Klaſſe mit
Eichenlaub zu verleihen Zu ſeinem Nachfolger iſt der Geſandte
und vortragende Rat in der politiſchen Abteilung des Aus
wärtigen Amts v Flotow in Ausſicht genommen Er wird
im Auswärtigen Amt durch den Königlichen Geſandten in Wei
mar Grafen Votho v Wedel erſetzt werden Den erledigten
Poſten des erſten Sekretärs bei der Kaiſerlichen Geſanvtſchaft in
Brüſſel hat der bisherige zweite Sekretär bei derfelben Geſandt
ſchaft Legationsrat Kracker v Schwartzenfeldt erhalten

Dem Kaiſerlichen Miniſterreſidenten a D Freiherrn von
Mutzenbecher iſt der Rang und Titel eines Kaiſerlichen Ge
ſandten verliehen worden

Für Ehelcheidungsprozeſſe
hat der Juſtiz miniſter im Jntereſſe einer ſachgemäßen
Handhabung eine allgemeine Verfügung erlaſſen worin die
Gerichte ermahnt werden in jedem einzelnen Fall eingehend
zu prüfen ob Anlaß zur Ausſetzung des Verfahrens nach
S 620 der Zivilprozeßordnung ſei Mit Recht bemerkt dazu
Juſtizrat Dr J Stranz in der Deutſchen Juriſten Ztg

Dieſe auf eine Erſchwerung der Eheſcheidung hinſteuernde
Verfügung erregt gewiſſe Be denken Bei der Handhabung
des S 620 Abſ 1 Satz 2 handelt es ſich um rein richterliche
Tätigkeit Aufſichtsbefugniſſe können hier nicht
in Betracht kommen Auch in Geſtalt von Belehrungen
und Winken nicht Das Sachgemäße der Handhabung hat
allein der Richter ſelbſtändig nach objektiver Prüfung
zu beſtimmen Ueberdies läuft man Gefahr daß die Miniſter

der verſchiedenen Bundesſtaaten verſchiedenartige Weiſungen für
die Auslegung und Anwendung der reichsrechtlichen Vorſchrift
geben Jſt es dem einen recht eine Erſchwerung der Eheſcheidung
zu befürworten ſo muß dem andern eine Erleichterung billig
ſein

Ein ultramontaner Feldzug gegen 5ven Hedin
Sven Hedin und Profeſſor v Ruville in einem

Atemzug zu nennen und miteinander zu vergleichen das
bringt ein Münchener Zentrumsblatt durch den Abdruck
einer Zuſchrift fertig Der Einſender hat nämlich Sven
Hedins neueſtes Forſchungswerk Transhimalaya geleſen
und ſich bei den Schilderungen des tibetaniſchen Prieſter
ſtaates ſchwer geärgert über die von Sven Hedin gezogenen
nur zu naheliegenden Vergleiche mit der römiſchen Hier
archie Der Einſender der ſo ſchreiben die L R
geneigt iſt über den Renegaten Ruville Freudentränen zu
vergießen erwartet von Sven Hedin daß er ein Charakter
ſei und bei einer Reuauflage ſeines Transhimalaya alles
ausmerzen werde was bei Katholiken Anſtoß erregen könnte

Die leidige klerikale Sucht auch die Literatur zu zenfu
rieren und zu meiſtern tritt in dieſem anmaßenden Ver
langen wieder kraß zutage Echt ultramontan iſt auch die
Warnung Sven Hedins Buch ja nicht der Jugend zum Leſen
zu geben denn ſeine ätzenden Sarkasmen ſeien gefährlicher
als anderweitiges Gepolter gegen die Kirche

Ein preußiſch bayeriſcher Bierkrieg
Der Zentrumsabgeordnete Oſel kam in der bayeriſchen

Kammer auf die Uebergangsabgabe für bayeriſches Bier bei
Einfuhr in das Gebiet der norddeutſchen Brauſteuergemein
ſchaft zu ſprechen Die Art wie dabei Preußen von ſeiner
Macht des Stärkeren Gebrauch machte bezeichnete dieſer Ab
geordnete als geradezu unerträglich Es ſei kaum noch mög
lich an die Bundesfreundlichkeit Preußens gegenüber Bayern
zu glauben

Finanzminiſter v Pfaff erklärte demgegenüber daß
Preußen ſeit Jahren für die Berechnung der Uebergangs
abgabe für Bier zu Unrecht annähme zur Herſtellung eines
Hektoliters bayeriſchen Bieres ſei die Verwendung von
25 Kg Malz nötig während in der Tat nur 20 bis 21 Kg
Malz verwendet würden Erſt wenn die tatſächliche Malz
verwendung ſtatiſtiſch feſtgeſtellt ſei habe Bayern die Mög
lichkeit mit aller Entſchiedenheit auf ſein gutes Recht zu
drängen

Bei der fürchterlichen Erregung welche im bayeriſchen
Landtag Debatten über Bierfragen ſtets hervorrufen wird
man gut tun dieſe Angriffe auf Preußen nicht allzu tragiſch
zu nehmen

Teuere Cederpreiſe

Aus ſonen wird uns geſchrieben
Die Aufwärtsbewegung der Lederpreiſe hält nun ſchon

ſeit Jahren in einer Weiſe an die zu ernſten Beſorgniſſen
Anlaß geben muß Der reelle Schuhmacher kann dieſen
Preisaufſchlag kaum parieren Nachdem vor ca 2 Jahren
die Preiſe der rohen Ware von einem ebenfalls enorm hohen
Stand wenigſtens etwas zurückgedrängt wurden immer
hin aber noch recht hoch blieben iſt ſeit ca 54 Jahren wie
derum ein neuer ganz erheblicher Aufſchlag der Rohware
von ca 25 30 Proz einzelne Favoritſorten

ſogar bis zu ca 35 P eingetreten und es iſt j ſeines Korreſpondenten über an n en de
durch die allgemeine Lage bedingt gar keine Ausſicht vor
handen daß überhaupt wieder nennenswerte Abſchläge er
olgen dafür ſorgt neben den recht hohen Viehpreiſen der
mſtand daß unſere Rohware Welthandelsartikel wurde

was früher nicht ſo der Fall war Und namentlich iſt
das deutſche Rohprodukt infolge der verbeſſerten deutſchen
Viehzucht ein ſehr ren Vorwiegend Nordamerika
wo die Landwirtſchaft zurück und die Jnduſtrie erheblich
vorſchreitet iſt und wird Hauptkäufer unſerer Rohware
bleiben Dieſe Umſtände bedingen daß alles was aus
Leder hergeſtellt wird die Berechtigung zu erheblich höheren
Preiſen hat

Varlamenkariſches
Abgeordneter Eugen Schiffer ein Vorkämpfer der natio

nalliberalen Sache im preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat
am Montag ſeinen 50 Geburtstag gefeiert Aus dieſem An
laß ging ihm vom geſchäftsführenden Ausſchuß der national
liberalen Partei folgendes Telegramm zu

Der geſchäftsführende Ausſchuß ſendet Jhnen zum Ge
burtstage der ichſte Glückwünſche Möchte es Jhnen wie
ſeither noch viele Jahre vergönnt ſein in unſerer Mitte er
folgreich für die Jntereſſen des Vaterlandes und der Partei
wirkſam zu ſein

Dr Friedberg Baſſermann
Die Abgeordneten Ecker Sinſen und Dr Schifferer Hohenwart

haben im Hauſe der Abgeordneten folgenden Antrag eingebracht
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die auf Schaffung
von Raturſchutzparks gerichteten Beſtrebungen zu unterſtützen

Die Juſtizkommiſſion des Reichstages führte auch geſtern noch
die Beratung über den Erpreſſerparagraphen weiter
Es lagen Anträge des Zentrums und der Sozialdemokratie vor
die Vegriffe der Rechtswidrigkeit und der Bedrohung zu ändern
Nach eingehender Ausſprache wurden alle Abänderungsanträge
abgelehnt und die Regierungsvorkage angenommen
Der Paragraph 253 lautet Wer in der Abſicht ſich oder einem
Dritten einen vechtswidrigen Vermögensvorteil zu verſchaffen das
Vermögen eines anderen dadurch beſchädigt daß er durch Gewalt
oder Drohung zu einer Handlung Duldung oder Unterlaſſung
nötigt wird wegen Erpreſſung mit Gefängnis nicht unter einem
Monat beſtraft Der Verſuch iſt ſtrafbar

Malzſteuer und Deklarationszwang Das bayeriſche Abge
ordnetnhaus hat zum neuen Maklzſteuergeſetz die Einführung des
Deklarationszwanges beſchloſſen wonach nunmehr jede Brauerei
verpflichtet iſt den Extraktgehalt ihres Bieres öffentlich anzu
geben und an den Schankſtätten anzuſchlagen Ermittelt eine Kon
trollunterſuchung der Stenerbehörde daß das Bier dünner iſt als
die Brauerei angegeben hat ſo iſt die Steuerbehörde befugt den
Namen der Brauerei und die Tatſache der Verdünnung des Bieres
in den Tageszeitungen zu veröffentlichen

ös chule

Richtlinien einer vernünftigen Volksſchul
politik

trafen in einer der letzten Schuldebatten des ſächſiſchen Landtages
zutage So äußerte der Kultusminiſter Dr Beck u a

Die Ausgaben die für die Schule gemacht werden ſind
durchaus produktive und kommen unſerem Lande und unſerer
Bevölkerung in ſo hohem Maße zu ſtatten daß die Schulfrage
nicht vom alleinigen Standpunkte der Finanzen aus behandelt
werden darf Und ein anderer Redner prägte für Ziele und
Wege der Schulpolitik das ſchöne Wort Es gibt kein konſer
vatives Einmaleins kein liberales Abe und kein ſozialdemo
kratiſches Vaterunſer Die Schule iſt ein neutraler
Gegenſtand Ob dem die Konſervativen rom konkreten
Standpunkt beiſtimmen iſt der Volksſchule gleich die Haupt
ſache iſt daß die Volksſchule ſo geſtaltet wird daß ſie charakter
feſte Männer erzieht die für eine weitere gedeihliche Entwick
lung der Menſchheit auch in der Zukunft Gewähr bieten

Beides ſind Anſchauungen deren Verwirklichung der Volks
ſchule nur zum Heile ſein könnte Wenn etwas die Volksſchule am
Aufſtieg gehindert hat und noch immer hindert ſo iſt es die un
felige Gepflogenheit bei Forderungen für die Weiterentwicklung
der Schule weit eher als bei irgendwelchen anderen Gebieten des
öffentlichen Lebens nach den Koſten zu fragen und dann den
Daumen feſt auf den Beutel zu drücken Je weniger die einzelnen
Parteien von der Volksſchule Förderung ihrer Parteiintereſſen
erwarten je mehr ſie ſich daran gewöhnen die dem Stande der
Wiſſenſchaft entſprechende Ausgeſtaltung des Schulweſens als im
Intereſſe der Eefamtheit und damit zugleich im Jntereſſe aller
Parteien liegend zu betrachten deſto beſſer wird es für die Volks
ſchule ſein

Verwarnnng von Nektoren
Allen Rektoren der Dort munder Volksſchulen wurde

auf dem Rathauſe durch den Kreisſchulinſpektor als Ver
treter der Königlichen Regierung in Arnsberg auf Grund
des Disziplinargeſetzes eine protokollariſche Ver
warnung erteilt weil ſie durch eine Eingabe an den
Magiſtrat eine Achtungsverletzung vor dieſem begangen
hätten Der Eingabe liegt folgendes zugrunde

Durch die neue Gehaltsregulierung in Dortmund ſind
die ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer an höheren Schulen um
mehr als 1000 Mark beſſer geſtellt als ihre Kollegen an
den Volksſchulen auch die Rektoren bleiben im Gehalt hinter
den an höheren Schulen wirkenden Seminariſten zurück Jn
der Eingabe gaben die Rektoren ihrem Empfinden Ausdruck
daß in dieſer verſchiedenen Gehälternormierung eine Un
terſchätzung der Volksſchule und der an ihr ge
leiſteten pädagogiſchen Arbeit zum Ausdruck komme Einen
Proteſt oder irgend einen praktiſchen Schritt ſtellte die Ein
gabe nicht dar auch iſt der Magiſtrat keine vorgeſetzte Be
hörde der Lehrer und Rektoren

Kleine politiſche Nachrichten
Zur Jentenarfeier der Berliner Friedrich Wilhelms Univerſität
wird auch die Stadt Berlin eine Jubiläumsausgabe darbringen
Der Magiſtrat hat beſchloſſen 200 000 Mark zur Begründung einer
Stiftung für Reiſeſtipendien an Studenten der Berliner Univerſität
zu ſchenken und dieſe Summe bereits in den neuen Etat eingeſtellt
Front zu machen vor den Mitgliedern Eines hohen Sengats
iſt den Schutzmännern in Hamburg durch die Dienſtvorſchrift an
befohlen Ein Erlaß des Polizeihauptmanns Geſtefeld in Ham
burg führt Beſchwerde daß ſich die Schutzmänner nicht danach
richten

Dementi

Das Neue Wiener Journal veröffentlicht eine Mitteilung

Ludwig von Bayern einem unten Pritgegenüber über die preußiſche Wahlrechtsvorlage un u
getan haben ſoll Der Münchener Hofbericht iſt ermächt Fol
gegenüber feſtzuſtellen daß Prinz Ludwig ſich äberhaug den
weder mit einem Großinduſtriellen noch mit ſonſt jemag nicht
die preußiſche Wahlrechtsvorlage unterhalten hat a übe
Mitteilungen des Münchener Korreſpondenten des daß dieJournals von Anfang bis zu Ende frei erfu rer
Der neue braunſchweigiſche Etat

Der ſoeben erſchienene braunſchweihaltsetat für die Finanzperiode o in ſtehen
nahme mit 28 797 300 Mark in Ausgabe mit 29 017 Ein
ab weiſt alſo einen J lbetrag von 220 000 Mark auf MiDeckung durch eine Anleihe vorgeſchlagen wird f deſſen

Der deutſch franzöſiſche Kinderaustauſch

Der Figaro begrüßt mit Genugtuung daß der d
franzöſiſche Kinderaustauſch zum Zwecke des gegenſeitigen
ſtändniſſes und der Förderung der Sprache jetzt ſeite Ver
preußiſchen Regierung eine Art offizieller Sanktion erhatee der
durch Einſetzung eines Komitees in Berlin Bisher er
als vermittelndes Organ des Austauſches einzig ein K i
Paris Das franzöfſche Blatt bezeichnet die Einſehn
Berliner Komitees als denkwürdig in der Geſchichte des 5 des

richts der fremden Sprachen nter
Deutſchland auf einer indiſchen Ausſtellung

Am Sonntag fand im Reichsamt des Innern auf Einlad
der ſtändigen Ausſtellungskommiſſion für die Deutſche Induſe
und in Anweſenheit von Kommiſſaren der beteiligten Reichs n
Staatsbehörden eine Beſprechung über die Betetligung an und

der
vom 10 Januar bis 15 Februar 1911 in Allahabad BritiJndien ſtattfindenden Ackerbau und Jnduſtrieg t
ſtellung ſtatt Zahlreiche hervorragende Jnduſtriefirmen un
nahmen an den Verhandlungen teil Im Hinblick auf das un
Jntereſſe das ſich in den Kreiſen des heimiſchen Gewerbefleiße
für die Beſchickung zeigt wurde beſchloſſen innerhalb der a
ſtellung eine eigene Deutſche Abteilung zu organifſieren

Hof und Perſonalnachrichten
c Zum Oberpräſidenten der Provinz Bran

denburg iſt bekanntlich der Unterſtaatsfekretär im Miniſterium
für Landwirtſchaft uſw der Wirkliche Geheime Rat v Conrad
ernannt worden Alfred v Conrad dem am 27 Januar 190
der Adel verliehen wurde iſt 1852 geboren Er trat 1875 beim
Appellationsgericht zu Frankfurt a O in den Juſtizdienſt 1878
ging er zur Regierung über 1882 wurde er mit der Verwaltung
des Landratsamtes in Flatow beauftragt und 1884 endgültig zun
Landrat dieſes Kreiſes ernannt Anfang 1895 wurde er als Hilfs
arbeiter in das Landwirtſchaftsminiſterium einberufen und in
Juli desſelben Jahres zum Geheimen Regierungsrat und vor
tragenden Rat in dieſem Miniſterium ernannt Seit Auguſt 1898
Geheimer Oberregierungsrat wurde er im Dezember 1899 Regie
rungspräſident in Bromberg und im Auguſt 1901 unter Veförde
urng zum Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat Chef der
Reichskanzlei als Nachfolger des zum Oberpräſidenten von
Schleswig Holſtein ernannten Frhrn v Wilmowski Jm Sep
tember 1904 erfolgte ſeine Ernennung zum Unterſtaatsſekretät in
Landwirtſchafts miniſterium Am 13 Auguſt 1909 wurde ihm der
Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat C
zellenz verliehen v Conrad war von 1888 uis 1899 Mitglied des
Abgeordnetenhauſes als Vertreter des Wahlkreiſes Flatow Deutſch
Krone und gehörte der konſervativen Fraktion an

t

Ausland
Lenkbare für die türkiſche Armee

Telegramm unſers Wiener 88 Korreſpondenten
Wien 14 Febr 1910

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird beabſichtigt die
türkiſche Regierung ſich in Kürze über den Ankauf eines
Luftſchiffparkes ſchlüſſig zu werden Es ſollen für das I II
und III Armeekorps Konſtantinopel Adrianopel und Salo
niki je zwei Lenkbare in Bau gegeben werden deren
Modelle durch die u es auf einer Studienreiſe durch
die großen Staaten begriffene Studienkommiſſion feſtgeſtellt
werden ſollen

Mit dem geplanten deutſchen Waſſerſtraßen
Abgabengeſetz

beginnt man ſich jetzt auch in Frankreich zu beſchäftigen Der
Temps führt aus daß neben Holland auch Frankreich an dem ge

planten deutſchen Waſſermuthgeſetz intereſſiert ſei weil ein Teil
der Moſel während ihres Laufes durch Frankreich ſchiffbar ſei Vei
den bevorſtehenden diplomatiſchen Verhandlungen über dieſe geſch
liche Neuerung könne Frankreich nicht übergangen werden

Die Lage in Abeſſinien
8 Nachrichten aus Addis Abeba beſagen daß die r

ſerin Taitu jetzt die vollſtändige Alkeinherrſchal
ausübt da das geiſtige Leben des Kaiſers erloſchen iſt Sei
Körperzuſtand iſt allerdings ſo daß er noch längere Zeit an
Leben bleiben kann Die Geſandten werden von der n
ſerin unfreundlich behandelt dem deutſchen Arzt Dr S
kühler iſt der Aufenthalt in der Stadt verboten worden
hat deshalb in der Geſandtſchaft Wohnung genommen un
wird vorausſichtlich bald Abeſſinien verlaſſen

Kleine Tagesnachrichten
Die Eröffnung des engliſchen Parlaments

Jm Buckingham Palaſt zu London wird ein Miniße
ſtattfinden um dem König den Wortlaut der Thronrede zu un he
breiten Am Montag Den 21 d begibt ſich das eng I
Königspaar zum Weſtminſter Palais um der feierlichen Pa
mentseröffnung beizuwohnen

Verſchiebungen im engliſchen Kabinett
Aus London wird gemeldet Church il l wurde zum M ler

des Jnnern Buxton zum Handelsminiſter Peaſe zum r ſor
des Herzogtums Lancaſter Herbert Samuel zum Miniſter rla
Poſt und Telegraphie und Maſter of Elibank zum a
mentsfekretär des Schatzamts ernannt

Die Erinnerung an einen verſuchten Königsmord
wird durch die Nachricht vom Tode eines Anarchiſten 5
z der Jtren Abtellung des Zuchthauſes in Moltehups ſtall a

narchiſt Paſſanante der am 17 November 1878 in Neape
einem in einer Bittſchrift verſtecten Dolch König Humbef et
erſtechen verſuchte Der damalige Miniſterpräſident Cairo ayf
im Wagen des Königspaares fuhr wehrte den Stoß ab Der

iniſter
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Der Grun T a
Präſident ſei der ſtärkeren Goldproduktion zuzuſchreiben Der

vertenerrſe was die republikaniſche Partei verſprochen habe Die
Tarif ha olie nicht unnötigerweiſe das Geſchäftsleben beunruhigen
rtei We nüßten die Truſtgeſetze durchgeführt werden

Jude he Aenderungen in denſelben ſeien zu befürworten die ſie
Rur ſo machen könnten Falls die gegenwärtige Geſchäfts

ung großer Korporationen damit in Konflikt käme ſeien
en Metheden 8 ändern

h

Halle und Amgebung
Halle a S 16 Februar

Verhaftung eines Eiſenbahnränbers
Ein guter Fang iſt unſerer Poligei gelungen Ein gefähr
er Eiſenbahnräuber der in dem Berlin Frankfurter Zug

Wineiſetaſche geſtohlen hatte wurde auf dem Bahnhof in Halle
S feſtgenommen
Der verhaftete Eiſenbahnräuber iſt als ein gewiſſer Hom

prighauſen aus Hannover feſtgeſtellt der ſich als Dr phil
iht Es wurden bei ihm eine Unmenge geſtohlener Sachen

aus häcaufbewahrungsſcheine verſchiedener Eiſenbahnſtationen
vorgefunden die von Diebſtählen herrühren Die Ehefrau des H

ndete daß ihr Mann auf den Bahnſtrecken HannoverBerline Lelbig viele Eiſenbahndiebſtähle begangen und daraus die

Fittel zu einem flokten Leben gewonnen habe
war niemals an einer Univerſität immatrikuliert er hat

ch ſein Doktordiplom ſelbſt angefertigt und ſo eine anſtändige
Familie zu täuſchen gewußt die ihn als Schwiegerſohn aufnahm
5 hat die Mitgift von 20000 Mark mit Dirnen in München
Frankfurt a M ufw verjubelt dann legte er ſich auf Eiſenbahn
räubereien

Verwäſſerte Milch
wer wäſſert der Händler oder der Lieferant

Die Halleſche Polizeiverwaltung hat vor einiger Zeit anläßlich
einer Milchprobe bei einem hieſigen Milchhändler feſtgeſtellt daß
der zum Verkaufe gelangenden Milch Waſſer in nicht unbedeutender
Menge beigemengt war Der betreffende Händler wurde zur Ver
antwortung gezogen obwohl die Probe gleich auf der Bahn und
überdies aus plombierten Kannen entnommen war Der Händler
machte geltend die Wäſſerung könne nur von ſeiten des Liefe
ranten auf keinen Fall aber von ihm erfolgt ſein Da die
Polizei aber den Händler zur Verantwortung gezogen hat nahm
der Milchhändler Verein die Sache zur Weiterbehandlung in die

Jn ihrer geſtern im Gold Hirſch abgehaltenen öffentlichen
Verſammlung beſchloſſen die ſehr zahlreich anweſenden Milchhänd
ler und Händlerinnen die Angelegenheit der Vorſtandſchaft des
Milchhändler Vereins zur weiteren Behandlung in die Hand zu
geben Die Kommiſſion ſoll bei der Polizeiverwaltung vorſtellig
werden um darauf einzuwirken daß der Kontroll Maßſtab mehr
als bisher bei den Milch Lieferanten angelegt werde
In nächſter Zeit ſoll in der gleichen Angelegenheit eine zweite Ver
ſammlung einberufen werden Bei den geſtrigen Verhandlungen
war als Sachverſtändiger Herr Dr Lenz anweſend der zur
Tagesordnung einige aufklärende Winke gab Den Vorſitz führte

Herr Milchhändler Hintjſche w
Der RNaturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen

und Thüringen
veranſtaltete gemeinſam mit dem Sächſiſch Thürin
giſhen Verein für Erdkunde für die Mitglieder
beider Vereine einen Vortragsabend der als ein Ereignis
bezeichnet zu werden verdient

Dr M Aurel Stein Oxford
ein Angar der in Deutſchland erzogen wurde und ſtudkert
hat und der ſeit Jahren als Generalinſpektor der Staats
lhulen in den nordweſtlichen Grenzprovingen Britiſch
Indiens tätig iſt zurzeit aber auf Arlaub in Europa weilt
erſtattete einen Bericht über ſeine in den Jahren 1906 bis
1908 ausgeführte Forſchungsreiſe in Zentralaſien

Der größte Hörſaal des neuen Auditoriengebäudes der
Aniverſität war bis auf den letzten Platz gefüllt und viele
mußten den 134ſtündigen Vortrag ſtehend anhören Aber
die Fülle des Gebotenen war ſo mannigfaltig und ſo über
aus intereſſant die 160 Lichtbilder unter denen zahlreiche
aus 12 Aufnahmen zuſammengeſetzte Panoramen waren
o hervorragend ſchön und die Vorführung ſo exakt daß
jeder Zuhörer dem Vortragenden wohl gern noch länger
gelauſcht haben würde
g Dr Stein begann ſeine 254 Jahr dauernde Reiſe von
unter das er von Afghaniſtan aus erreicht hatte unter
uchte zuerſt die Nordhänge des Kunlun ſüdlich von Khotan

e ſich dann nordöſtlich in die Sandwüſte um Aus
n ungen verfallener Ortſchaften vorzunehmen die ſich
eils durch aus dem Sand hervorragendes Balkenwerk teils
zurch abgeſtorbene alte Obſtbaumanlagen verrieten Hier
der ſanden ſich eine Unſumme von Dokumenten die infolge
a Bedeckung mit trockenen Sandmaſſen vorzüglich erhalten

gen und aus denen hervorging daß die Ortſchaften im
rege 9 Und gar ſchon im 3 Jahrundert unſerer Zeitrech

ung von ihren Bewohnern verlaſſen waren Die in
Wungsgſgrit Chineſiſch Tibetiſch oder in der alten Khotan
mann Kbgefaßten Dokumente beſtanden aus Holztäfelchen
Stelle Naltigſter Art bis zu 1 Meter Länge und an einer
und durch a ein verſtecktes Archiv mit zahlreichen amtlichen
ſtücken n gut erhaltene Tonſiegel wohlverſchloſſenen Schrift
deckt an Fträge Schuldverſchreibungen und ähnliches ent
auf gotrerdem wurden Stuckreliefs Fresken und Malerejen
Stein z Feſammelt Von dieſer Gegend aus wandte ſich
n S in das 700 Kilometer öſtlich liegende Lopnor Gebiet
Pedtnnas Hedin im Jahre 1900 ebenfalls Ruinen alter An
einen ar Itdeckt hatte Funde von bearbeiteten Feuer
daß dieſe dem Wege durch die Lopnor Wüſte bewieſen
Menſchen en die ein früheres Seebecken darſtellt von
Holz P der Steingeit bewohnt war Hier ergaben die auf
Schrift nur und Seide in chineſiſcher aber auch in indiſcher
3 Jahrhunt eten Schriftſtücke daß die Ortſchaft im
reſte un de n Chr verlaſſen wurde die Architektur
buddhiſtiſch ie kunſtgewerblichen Arbeiten weiſen den gräko

es Wer Stil auf der uns zeigt wie weit ſich der Ein
rechnung ten in den erſten Jahrhunderten unſerer Zeit
tion auf ach Oſten erſtreckte Eine weitere wichtige Sta
die Aezſchungsreiſ de W er
an öſ iegende grenze der Provinzen ßeleng 3 eine durch WindEroſion ſtark

verſeiar er auf mehrere hundert Kilometer noch
e gbare Mauer mit Wachttürmen aufzufindenMauer uſammenhang mit der bereits bekannten chineſ
weiter öſtlich nachzuweiſen Die Mauerreſte die

Cairolt rettet den Königl iſt heute noch m

der Lebensverteuerung in Amerika
ft hielt eine Rede in der er erklärte die Lebens

l

aus abwechſelnden en von geſtampftem Kies und Schilf
m beſtehen hatten teilweiſe noch eine Dicke von 2 bis

Meter und eine Höhe von 3 Meter die 5 Kilometer
voneinander entfernten Wachttürme zeigten eine von
10 12 Meter Jn unmittelbarer Nähe der Türme fanden
o die Unterkunftsräume der Beſatzungstruppen und in
eren Kehrichthaufen zahlreiche chineſiſche Dokumente aus

denen hervorgeht daß die Mauer ſchon im 2 Jahrhundert
vor unſerer Zeitrechnung im Gebrauch war und als Schutz
gegen die Hunnen im Norden erbaut wurde Auch ein Fort
und ein 160 Meter langes Proviantmagazin konnte hier
nachgewieſen werden

n dieſer Gegend ſtudierte Stein auch die bereits be
kann z Grotten der 1000 Buddhas die ſich in
einer Felswand dicht nebeneinander befinden und mit
Fresken auf Stuck und mit Reliefs und Stuckſkulpturen aus
gefüllt ſind Hier gelang die Bergung eines Schatzes von
Dokumenten die in einer Wandniſche im 11 Jahrhundert
rermauert waren und 15 Kubikmeter Darunter
befinden 4 Ueberſetzungen des heiligen Hſuan tſang
7 Jahrhundert von indiſchen buddhiſtiſchen Texten ins

Chineſiſche Von hier aus durchquerte Stein den Nan
Schan berührte die Turfan Oaſe und erreichte die Gegend
von Karaskar wo er wiederum ſehr erfolgreiche Ausgra
bungen veranſtaltete Dann folgte die etwa 14 Tage dau
ernde z der Taklamakanwüſte von Norden nach
Süden wobei es dem mutigen Forſcher gelang auf den
Kheria Fluß zu ſtoßen der ſich in der Wüſte verläuft Hier
ergaben die Ausgrabungen bei Karadong das Vorhanden
r von Ackerbauniederlaſſungen in den erſten Jahrhun
erten n Chr Nun wurde die Wüſte nochmals durchquert

Akſu dann ſchließlich Khotan wieder aufgeſucht um ſechsWochen lang alle geſammelten Schätze zu verpacken und
vorauszuſchicken Stein ſelber umoing dann nochmals den
Hauptftock des Kunlun mit ſeinen 7000 Meter hohen Schnee
gipfeln und entdeckte in 4900 Meter Höhe die Khontanfluß
quelle erforſchte die gletſcherbedeckte Kette die das Quell
gebiet des Keriafluſſes darſtellt Dann kam Stein in ganz
unerforſchtes Gebiet das er in anſtrengenden Märſchen auf
nahm wobei ihm die Zehen des rechten Fußes erfroren
Er gelangte über die Karakorampäſſe nach Leh und damit
endlich wieder in direkte Verbindung mit der ziviliſierten
Welt Jetzt gilt es die Aufnahmen zu verarbeiten ſie
werden 100 Kartenblätter füllen Maßſtab 1 250 000
und die 8000 Stück Dokumente die in 12 verſchiedenen
Sprachen abgefaßt ſind zu entziffern

Jedenfalls iſt der Vortragende zu ſeinem ſchönen Er
folge von ganzem Herzen zu beglückwünſchen ß

Privatbeamtentag
Der vom Mitteldeutſchen Verbande für ſtaatliche Penſions

verſicherung der Privatbeamten Sitz in Quedlinburg in Aus
ſicht genommene Privatbeamtentag der zu den Auslaſſungen des
Staatsſekretärs Delbrück in der Reichstagsſitzung vom 17 Januar
Stellung nehmen ſoll findet Sonntag 13 März in Halle ſtatt

Jhm voran geht am Vormittag die Vertreterverſammlung
des Mitteldeutſchen Verbandes während für den Abend vorher
die Vorſtandsſitzung anberaumt worden iſt

Sendungen für die Brüſſeler Weltausſtellung
Wie die Eiſenbahnverwaltung mitteilt haben die Zurück

weiſungen von Wagenladungen auf der Grenzſtation Herbesthal
durch die belgiſche Staatsverwaltung in ganz erheblichem Maße
zugenommen Da auch die geringſten Anſtände oder Profilüber
ſchreitungen zu Weiterungen führen und durch die zeitraubenden
und koſtſpieligen Umladungen ſtets große Verzögerungen in der
Abfertigung der Ladungen eintreten ſo erſucht die Eiſenbahn
direktion um peinlichſte Beachtung der Vorſchriften für den Ver
ſand nach Belgien

Zählung der Reiſendeu
Jn dieſem Monate wird die preußiſche Staatsbahnverwaltung

im Bezirke der Kgl Eiſenbahndirektion Halle am 16 17 und
18 Februar bei allen Zügen die Zahl der Reiſenden zählen laſſen

Verſehzung Amtlich wird mitgeteilt Der Bibliothekar
an der Univerſität in Halle Profeſſor Dr Beß iſt vom
1 Mai d J ab in gleicher Eigenſchaft an die Königliche
Bibliothek in Berlin verſetzt worden

Liederabend Meiling Augspach Geſtern abend fand in
dem gut beſuchten Mozartſaale ein Liederabend ſtatt von
Louiſe Meiling und Erich Augspach Neben dem
Lied aus Delila Die Sonne lacht gelangen Fräulein
Meiling die Schmerzen von Wegner und Und iſt s ein
Wahn von Kauffmann am beſten Jn der Perſon des Herrn
Augspach ſtellte ſich ein junger ſympathiſcher Künſtler vor
mit angenehmer Bariton ſtimme Den Schluß bildeten drei
Hildachſche Duette die mit großer Wärme und Empfindung
vorgetragen wurden Herr Walter Koch hatte die Beglei

tung übernommen ThDer Akademiſche Bismarck Bund Vereinigung zur Aufklärung
über den Ultramontanismus veranſtaltet am Donnerstag abend
6 Uhr im Saale des Hotels Kronprinz Kl Klausſtr 16 einen
öffentlichen Vortragsabend Es ſpricht Herr Erwin R A Kreuzer
Pfarrer der altkatholiſchen Gemeinde Kempten Allgäu der weite
ren Kreiſen aus ſeinen Schriften unter dem Namen E K Zelenka
und als einer der ſüddeutſchen antiultramontanen Führer bekannt
ſein dürfte über das Thema Ultramontanismus und nationale
Kultur Alle Nationalgeſinnten ſind eingeladen

S

Gerichtsverhandlungen

Schwurgericht
Halle a 15 Februar

Weſteres vom Hettstedter Landfriedens
bruchprozeß

Jn der heutigen Schwurgerichtsſitzung wurde zunächſt
die Beweisaufnahme fortgeſetzt Es waren noch einige
zwanzig Zeugen zu vernehmen

Nach der Ausſage eines Arbeitswilligen der außer mit
Miſt und Sand auch noch mit Kalk und mehreren großen
Steinen beworfen worden war eröffnete der Bergmann Otto
Schäfer in der Nähe des Marktes den Zug der andrän
enden Streikenden Mit hoch erhobenem Stocke rief er den
rbeitswilligen drohend zu Hier kommt ihr nicht weiter

Eine Anzahl Angreifender verſuchte ſogar die Bedrängten
über die Wipperbrücke

in die Wipper zu ſtoßen
Schon am Tage vorher hatte Schäfer einen Trupp Ar fiet hauptſächlich wegen Betrügereien

deitswilliger mit den Worten angehalten Hier kommt ihr
nicht dur ießt nehmen wir euch für voll Doch begnügten
ſich damals die Angreifer mit Anſpeien und Bewerfen mit
Sand Schäfer erwiderte auf dilüge das alles ehe Anrſane der gersr

Ein Polizeikommiſſar wurde von den Tumultuanten
unter denen er viele Auswärtige bemerkte wiederholt gegen
die Häuſerwände gedrängt An einer Stelle wollte er den
2 ziehen um ſich Luft zu machen vermochte es im Ge
ränge jedoch nitch zu tun Als er den mißhandelten Han

nemann aus dem Hauſe in das er ſich geflüchtet hatte inſeine Wohnung tge wurde er von ne Seiten
bedroht und beſchimpft Unter anderem wurde er Bluthund
genannt Ein Streikender rief man ſolle doch Hannemann
totſchlagen worauf ein anderer hinzufügte

Schlagt ſie doch gleich alle beide tot
Der mit dem roten Kragen iſt auch nicht beſſer als der
Streikbrecher Der Kommiſſar mußte ſchließlich den Re
volver ziehen und drohen jeden niederſchießen zu wollen der
ihn noch weiter beläſtige

Der Bergmann Friedrich Schneider ſchlug einen Arbeitswilligen und ſhimpfte ihn er reichstreuer
Kröpel Dann verſetzte er ihm einen ſo heftigen Stoß daß
der Mißhandelte gegen eine Mauer fiel Als der Arbeits
willige ſich emporraffte und ſich zur Flucht wandte höhnte
S neider Na den nächſten Tag treffen wir uns in der
Schlucht Der Bedrohte traf auf ſeiner Flucht mit mehreren
anderen flüchtigen Arbeitswilligen zuſammen Sie ſuchten
W einen Ausweg Der Bergmann Adolf Brühahn
trat ihnen entgegen und rief höhniſch Jhr könnt gehen wo
ihr wollt alle Wege ſind veſetzt ihr könnt nicht durch

Uns ſtanden die Haare zu Berge bekannte der Zeuge
Ein anderer Arbeitswilliger erhielt heftige Schläge auf

den Kopf und in den Nacken ſo daß er fürchtete umſinken
zu müſſen Er ergriff ſchließlich die Flucht wurde aber der
maßen umdrängt und geſtoßen daß er mit beiden Händen
förmlich an der Wand lang ging Vor einem Pfeiler
konnte er nicht weiter kommen Jn ſeiner Bedrängnis er
ielt er einen heftig r Fußtritt in den Rücken
ls er ſich umſah erblickte er den Bergmann Cäſar Sch er ö

der mit ganz verzerrtem wütenden Geſicht Er fragte
ihn Was wollt ihr denn nur eigentlich von mir Schrö
der antwortete Du ſollſt zu Hauſe bleiben Der Einge

e verſprach in ſeiner Angſt Na ja das werde ich
enn nun auch

Beſonders roh und gewalttätig benahm ſich der Berg
mann Adolf Regel gegen einen Polizeiſergeanten Der
Beamte ſuchte die Streikenden die wiederholt die Beamten
kette zu durchbrechen drohten zu begütigen Seien Sie doch
vernünftig und bleiben Sie zurück rief er den Andrängen
den beſchwichtigend zu Für ſeinen guten Willen bekam er
nur die grobe Antwort Du haſt hier nichts zu ſagen Am
gröbſten wurde Regel der ſich am ungeſtümſten durchzu
drängen verſuchte Er rief Halt die Schnauze du haſt
hier keine Nummer Der Sergeant mußte den Zudring
lichen ſchließlich an der Bruſt faſſen um ihn zurückzuſtoßen
Dabei zerriß er ihm das Hemd Regel rief wütend der
Sergeant ſei wohl verrückt geworden daß er ihm die Sachen
zerreiße Er drohte ihm den Schädel einſchlagen zu wollen
gab ihm Fauſtſchläge gegen die Schultern und einen Fußtritt
gegen den Unterleib Der Beamte dachte einen Augenblick
daran von ſeiner Schußwaffe Gebrauch zu machen hielt es
aber für ratſamer das nicht zu tun Hätte ich geſchoſſen
dann wäre unſer Zweck die Arbeitswilligen zu ſchützen gänz
lich verfehlt worden Es hätte dann ſicher ein Blutbad
gegeben und die Streikenden hätten das arme Häufchen Ar
beitswilliger maſſakriert Jm Weiterziehen wurde der
Sergeant von Regel und anderen noch längere Zeit gedrängt
und beläſtigt Anaufhörlich erhielt er

Fußtritte
in die Waden wohl an die zwanzigmalr Regel erlaubte
ſich obendrein noch ſo grobe Schimpfworte daß u
ſage des Beamten gar nicht wiederzugeben nter

er ſchalt er den Sergeanten Poliziſtenekel und
Faulpelz

Regel beſtritt dieſe Angaben des Beamten als Pwa
Er habe ſich damals gar nicht im Zuge der Streikenden be
funden ſondern Koks vom Bahnhof holen wollen Nur um
auf den Bahnhof zu gelangen habe er durch die Beamten
kette durchzukommen vecrſucht Richtig ſei nur daß der Ser
geant ihm das Hemd zerriſſen habe er ſelbſt habe ſich weder
Tätlichkeiten noch Schimpfereien erlaubt

Auch der Bergmann Otto Bielert will ſich nichts Ge
walttätiges haben zu ſchulden kommen laſſen Er habe im
Gegenteil die Tumultuanten ermahnt Laßt doch den Un
ſinn ſein um ſo ein paar Leute ſo einen Auflauf zu machen
Nach den Ausſagen mehrerer Belaſtungszeugen hat er jedoch
Arbeitswillige Streikbrecher geſchimpft und ſie mit ſehr er
regter Miene unter heftigen Geſtikulationen angeſchrien und
bedroht Einen trat er ſogar und gab ihm einen heftigen
Fauſtſchlag ins Kreuz Dabei z er Du verkluchterPolacke weißt du nicht daß du zu Hauſe bleiben ſollſt Auch

den Sohn dieſes Polacken ſtellte er zornig zur Rede warum
er noch auf den Schacht gehe Auf die Antwort des Sieb
zehnjährigen Ja was ſollen wir weiter machen ver
ſetzte er ihm einen Fußtritt in die Kniekehlen und ſchuppte
ihn ſo derb daß er in ein Schaufenſter flog Einem anderen
Arbeitswilligen rief er mit erhobener Fauſt zu Wagt s ja
nicht etwa morgen noch auf den Schacht zu gehen ſonſt renne
ich euch das Meſſer in den Wanſt Der Bedrohte blieb
zwei Tage der Arbeit fern da er Mißhandkungen fürchtete
Wir mußten uns zu ſehr in acht nehmenk

Brühahn hielt mehrere Arbeitswillige die einen Um
weg ſuchten erregt an und erklärte ihnen daß alle Wege
verlegt ſeien Er riß dem einen die Mütze vom Kopfe und
ſtieß die anderen vor die Bruſt Unter fortgeſetzten höhni
ſchen Reden verfolgte er die Geängſtigten faſt bis zu ihrer
Wohnung

Die Bergleute Friedrich Schütze und Paul Finzel hatten
ſich nur im Zuge der Demonſtranten befunden ohne ihrerſeits
Gewalttätigkeiten oder Bedrohungen zu verxüben Nach dem
Geſetz iſt jedoch ſchon die einfache Teilnahme an einer Zu
ſammenrottung ſtrafbar

Nach Schluß der Beweisaufnahme wurde die Verſamm
lung gegen 3 Uhr nachmittags bis morgen vormittag ver
tagt Jn der morgigen Sitzung werden die Plaidoyers des
Staatsanwalts und der drei Verteidiger ſowie der Arleils
ſpruch erfolgen

fkammer
el Halle 12 Februar

Auch ein Reiſender
Der Niührige Reiſende Heinrich Pfeifer der ſchon ſehr

vorbeſtraft iſt und zur



4 er c eeeeeeeeeeeerreeeeeeeeeee
r r t a

eins Seſängnisſttaſe t n inborgte im Scytenter 1007 auf Vier Bahnhofe vonz
einen Kellner 4 Mark Er gab vor er ſei Reiſender für eine
große Firma in Leopoldshall Als Sicherheit übergab er einen
wertlojen Pfeifer bereiſt ſeit Jahrenn über 85 Mark

nach allen Himmelsrichtungen um ähnliche Schwin
deleien meiſt in Verbindung mit Zechprellereien zu begehen
Vor Gericht ſprach er ſehr gewählt und ſpielte ſich als den ver
kannten Gentleman auf Jch habe eben Unglück gehabt im
Leben Jn meinem früheren Geſchäft bin ich um 15 000 Mork
hauptſächlich von Gaſtwirten betrogen worden und dadurch in
Konkurs geraten Jch muß auf meinen Reiſen doch Hotels und
Reſtaurants auffuchen ich kann doch nicht im Chauſſeegraben

Nach dem Plaidoyer des Staatsanwalts bemerkte er
gekränkt Der Herr Staatsanwalt geht mit mir recht unhöf
lich um

Wegen Betruges im wiederholten Rückfalle wurde er unter
Zubilligung mildernder Umſtände zu vier Monaten Ge
fäng nis verurteilt

Die erbrochene Baubude
Der wegen Eigentums und Roheitsvergehen ſchon vielfach

mit Gefängnis und Zuchthaus vorbeſtrafte 36jährige Ar
beiter Joſef Bartkowiak erbrach in der Nacht zum 21 Dez
vor Jahres auf einem Bauplatz in Bitterfeld gemeinſchaft
lich mit einem unermittelten Gehilfen eine Baubude und ſtahl
uraus Kleidungsſtücke und andere den Bauarbeitern gehörige
Gegenſtände Als er einen Teil der Diebesbeunte anderen Tages
verkaufen wollte wurde er abgefaßt Vor der Strafkammer bat
er man möge ihn doch nicht wieder mit Zuchthaus beſtrafen
dadurch werde er nicht beſſer werden

Das Gericht erkannte jedoch auf Zuchthausſtrafe in
Höhe von zwei Jahren drei Monaten außerdem noch
auf drei Jahre Ehrverluſt

Ein ſauberes Ehepaar
Der vorbeſtrafte 29jährige Kellner Hugo Meineck trieb im

vergangenen Jahre in Leipzig und Halle Zuhälterei indem er
den liederlichen Lebenswandel ſeiner Ehefrau ausnutzte Die
hieſige Strafkammer verurteilte den weitherzigen Ehemann zu
einem Jahre Gefängnis und drei Jahren Ehrverluft
Seine Frau erhielt wegen gewerbsmäßiger Unzucht eine Woche
Haft Meineck hat ſich inzwiſchen an eine andere Frauens
perſon gleichen Gewerbes gehängt aus Eiferſucht gegen die
Nebenbuhlerin hat dann die Frau ſelbſt ihn wegen Zuhälterei
denunziert

Sie ſoll wie er vor Gericht klagte gedroht haben im Falle
ſeiner Freifprechung entweder ihm oder der Rivalin Schwefel
ſäure ins Geſicht ſchütten zu wollen Der Vorſitzende ver
warnte die Frau nachdrücklichſt dieſen böſen Plan ja nicht zu
verwirklichen ſonſt werde ſie unfehlbar ins Zuchthaus
wandern

Vor dem Bankerott
Der wegen betrügeriſchen Bankerotts vorbeſtrafte 33jährige

Möbelfabrikant Karl Quilitzſch in Bitterfeld hatte im
Mai 1908 kurze Zeit vor Ausbruch des Konkurſes noch von einem
Holzhändler in Tornau für 130 Mark Holz bezogen Der
Kutſcher der das Holz ablieferte hatte von dem Holzhändler die
ſtrenge Weiſung erhalten die Ladung nur gegen Barzahlung
abzugeben Da ihm Zuilitzſch aber verſicherte er habe mit ſeinem
Herrn telephoniſch geſprochen und die Erlaubnis ſpäterer Zahlung
erhalten ſo ließ der Kutſcher gutgläubig das Holz da Sein
Dienſtherr war nach ſeiner Rückkehr nicht wenig befremdet ihn
ohne Geld ankommen zu ſehen

Eine Köthener Holzhandlung wurde von Quilitzſch wenige
Wochen vor dem Konkurs um Prolongation eines Wechſels erſucht
Die Firma ſandte am 21 Mai ihren Buchhalter nach Bitterfeld
um mit Quilitzſch wegen dieſer Angelegenheit Rückſprache zu
nehmen Quilitzſch renommierte vor dem Buchhalter mit ſeinem
großen Verdienſt der im vorhergehenden Jahre allein 42 000
Mark betragen habe Er wußte den Sendboten ſo vertrauensvoll
zu ſtimmen daß ihm nicht nur 1000 Mark zur Einlöſung des
zur Prolongation angemeldeten Wechſels eingehändigt ſondern
auch noch eine Holzlieferung im Werte von 1000 Mark zugeſagt
wurde Vier Tage darauf erhielt die erſtaunte Firma ein Schrei
ben in dem ſich Quilitzſch für zahlungsunfähig erklärte Der
getäuſchte Buchhalter ging ſeiner guten Stellung verluſtig weil
die Firma ihm den Vorwurf machte er habe in den Geſchäften
mit Quilitzſch zu leicht gearbeitet und zu unvorfichtig Kredit
gewährt

Wegen jener beiden heikeln Vorfälle war Quilitzſch nachträg
lich noch unter Anklage wegen Betrugs geſtellt worden Vom
Schwurgericht hat er infolge des unter bedenklichen Umſtänden
erfolgten Konkurſes bereits im vergangenen Jahre ſieben
Monate Gefängnis wegen einfachen und betrügeriſchen
Bankerotts erhalten Wegen der obigen beiden Betrugsfälle
wurde er nun noch zu weiteren drei Monaten Gefängnis
verurteilt

Er kann s nicht laſſen

Der wegen Diebſtahls ſchon ſehr oft mit Gefängnis und
Zucht haus vrorbeſtrafte 33jährige Maurer Otto Lahne ſeit
lange ohne feſten Wohnſitz ſtahl am 21 Dezemser vor J in
Delitzſch ein Fahrrad das ein Landwirt aus Werderthau vor
dem Laden eines Barbiers aufgeſtellt hatte Lahne war bei der
Tat betrunken Er fiel deshalb als er mit dem Rade davonfuhr
öfter herunter und zog ſchließlich vor es neben der Landſtraße
in einem Gebürch zu verſtecken und beſcheiden zu Fuße weiter zu
wandern Jn Holzweißig wurde er feſtgenommen und gab dann
freiwillig das Verſteck des Rades an Lahne kann das Trinken
und Stehlen nicht laſſen Vor der Strafkammer bat er weinend
um mildernde Umſtände

Dieſe wurden ihm zugebilligt ſo daß er ſtatt der vom Staats
anwalt beantragten Zuchthausſtrafe von einem Jahre nur ſie
ben Monate Gefängnis erhielt Außerdem wurde er noch
zu drei Jahren Ehrverluſt verurteilt
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Provinzial Nachrichten
Zugzuſammenftoß

CEöthen 15 Febr Ein Eiſenbahnunfall ereignete ſich geſtern
abend auf der hieſigen Station Der von Aken aus gegen 11 Uhr
einlaufende Güterzug fuhr in voller Geſchwindigkeit auf den kurz
varher aus Trebbichau angekommenen Kohlenzug der auf dem Ein
fahrtsgleiſe ſtand Die Lokomotive wurde ſchwer beſchädigt fünf
Wagen zertrümmert Menſchenleben ſind nicht zu Schaden
gekommen Das Gleis war heute früh noch geſperrt

Eine alte Bergmannsglocke
GSGeoslarx 12 Febr Eine alte Bergmannsglocke die mehr als

3 Jahrhunderte hindurch den Bergknappen das Zeichen zum Ein
und Ausfahren gegeben hat iſt nunmehr ihres Amtes enthoben

und wird ihren Ruheplatz im hieſigen Muſeum finden

hung bemerkenswert iſt
a

e e

utzen ver Die Wederting dee Setguerte das eine der wenigen undſtätten
von Edeln in Deutſchland repräſentiert geſchieht nicht durch
ſenkrechte ſondern vorwiegend wagerechte Stollen in den Rammels
berg hinein Bis vor einigen Jahren ſtand der Beſuch des Berg
werks jedermann frei dieſe Erlaubnis hat aber aufgehoben werden
müſſen da ſich manche Unzuträglichkeiten ergaben und ſich auch
Unglücksfälle ereigneten Die alte Glocke wurde im Jahre 1896
ſchadhaft Verſuche die verſchiedenen Sprünge mit Glockenmetall
wieder auszufüllen ſind mißlungen Sie iſt nach einer Jnſchrift
ein Werk der ehemals blühenden Goslarſchen Glockengießerzunft
und weiſt den lateiniſchen Spruch auf Jm Dienſte anderer ver
zehre ich mich

Ein Teil der Jnſchrift nennt als damaligen Regenten den
Herzog Julius von Braunſchweig und Lüneburg und als Glocken
gießer den Meiſter Hans Martens

Welsleben 15 Febr Gutsverkauf Das 260 Morgen
große Beſitztum des Gutsbeſitzers Ferdinand Jüterbock ging für
470 000 Mark an den Landwirt Walter Haſſe hier über

Mühlhauſen 14 Febr Das zarte Geſchlecht
Vor dem hieſigen Schöffengericht war ein Arbeiter angeklagt ſich
der Unterhaltungspflicht ſeiner Frau und Kinder entzogen zu
haben ſo daß öffentliche Hilſe in Anſpruch genommen werden
mußte Die Zeugen ſagten jedoch in der Beweisaufnahme zu
gunſten des Angeklagten aus Während ſich das Richterkollegium
zur Beratung zurückzog drohte die rabigte Ehefrau ihrem Mann
mit einer nicht mißzuverſtehenden Handbewegung Er kriegt
ſie heute daß er blutet Als das Urteil das auf koſten
loſe Freiſprechung lautete verkündet war bat der Angeklagte der
von kleiner Geſtalt iſt um Schutz gegen ſeine Frau die
ihn bedrohte Der Vorſitzende veranlaßte nun daß der Freige
ſprochene zuerſt das Gerichtsgebäude verlaſſen ſolle während die
rabiate Frau im Sitzungsſaale zu verbleiben habe Nach einer
halben Stunde erſchien aber der Freigeſprochene wieder vor Ge
richt und bat um polizeilichen Schutz da ihm ſeine Frau trotz der
Vorfichtsmaßregeln des Vorſitzenden auf dem Wege zum
Bahnhof auflauere Unter dieſem Schutze gelang es ſchließ
lich dem Ehemann den Bahnhof zu erreichen

7 Oldisleben 11 Febr Ein gefährlicher Spitz
bube Geſtern abend um 9 Uhr drang hier ein Kaſſendieb in
den Laden des Materialwarenhändlers Schneider in dem ſich
augenblicklich niemand befand ein Er bog ſich über den Laden
tiſch und nahm die Ladenkaſſe heraus Die hinzukommende Frau
Schneider ſchrie um Hilfe worauf der Dieb mit dem Geldkaſten
flüchtete verfolgt von Schneider und dem Bergmann Siegmann
und fortwährenden Hilferufen Der Vergmann wurde von dem
Dieb durch einen Meſſerſtich in die Hüfte ſchwer ver
wundet Der Konditor Haaſe welcher den Dieb aufhalten wollte
wurde mittels eines Revolvers bedraht Die Ladenkaſſe warf der
Verbrecher während ſeiner Verfolgung fort Jn der Nähe der
Zuckerfabrik konnte er jedoch gefaßt werden Der Täter ſoll ein von
Allſtedt kommender Mann fein er befaß mehrere anſcheinend ge
fälſchte Papiere

D Halberſtadt 13 Febr Einer umfangreichen
Diebſtahls und Hehlereiangelegenheit iſt die
Polizeibehörde auf die Spur gekommen Wegen dringenden Ver
dachts der gewerbs und gewohnheitsmäßigen Hehlerei ſowie
Diebſtahls wurden zwei Handſchuhmacher feſtgenommen und dem
Gerichtsgefängnis zugeführt Aus dem Umſtande daß gleichzeitig
auch in anderen Städten Feſtnahmen in Kreiſen erfolgt ſind die
mit Handſchuhmachern in Verbindung ſtehen daß es
ſich um die Aufdeckung von Vergehen handelt an denen weite Kreiſe
beteiligt ſind Jn der Wohnung eines der Feſtgenommenen wurden
Felle und dergleichen im Werte von mindeſtens 3000 Mark vorge
funden die aus Diebſtählen herrühren

Stendal 14 Febr Ein Gedenktag Ein Jahr
iſt es her ſeit von der Elbe der angſtvolle Ruf erſcholl Der
Damm iſt gebrochen Wie mancher mag ſich da drangvoller Stun
den erinnern aus denen Tage und Wochen wurden Die Wiſche
bewohner und ihre Kinder und Kindeskinder werden den 14 und
15 Februar des Jahres 1909 nicht vergeſſen der Tage an denen
die fruchtbare Wiſche zum meilenweiten See wurde Zum Segen
der Heimat iſt der Schaden kein dauernder geblieben

Deſſau 14 Febr Freie Schülervorſtellung
Auf Befehl des Herzogs findet am Donnerstag im Herzog
lichen Hoftheater für über 1000 Kinder der ſämtlichen Volks
ſchulen bei freiem Eintritt eine beſondere Aufführung des
beliebten Weihnachtsmärchens Prinz Adolar und das
Tauſendſchönchen ſtatt Die Kinder werden von ihren
Lehrern und Lehrerinnen zu der Vorſtellung geführt

Deſſau 11 Febr Vom Krematorium Jn der
vorigen Sitzung hatte die Baukommiſſion beſchloſſen daß der Ber
liner Architekt unſeres Krematoriums einen in der Ausmalung
derartiger Monumentalbauten erfahrenen Malermeiſter aus Berlin
mit hierher bringen und die Art der Bemalung im Einvernehmen
mit ihm feſtſtellen ſollte während die Ausführung ſelbſt den
hieſigen Malermeiſtern übergeben werden ſollte Da durch dieſen
Beſchluß ſich hiefige Maler und Malermeiſter gekränkt fühlen
wurde geſtern die Frage noch einmal angeregt Man beſchloß ein
ſtimmig den nach reiflicher Erwägung gefaßten früheren Beſchluß
aufrecht zu erhalten da es durchaus richtig ſei daß der Wusſch des
ausführenden Architekten mit einem ihm bekannten Malermeiſter
die Art der Ausführung feſtzuſetzen berückſichtigt wird

Zerbſt 14 Febr Hundefleiſch Einem Handel
mit friſchem nicht unterſuchtem Hundefleiſch das von einer
auswärtigen Abdeckerei hier ſchon ſeit längerer Zeit in
größeren Mengen zur Einführung gekommen ſein ſoll iſt
die Polizei auf die Spur gekommen Die Fleiſchwaren
wurden beſchlagnahmt und vernichtet Gegen die Beteiligten
iſt das Strafverfahren eingeleitet worden

Meiningen 14 Febr Glückliche Verſpätung
Daß es manchmal auch gut iſt wenn man ſich verſpätet zeigt
ein Erlebnis des Erbauers unſeres Hoftheaters Hofbaurat
Behlert Er hatte auf dem Dampfer General Chancy zur
Fahrt nach Algier Platz velegt kam aber zu ſpät in Mar
ſeille an So blieb der Reiſende vor dem grauſigen Schick
ſal a 7hrt beim Untergang des Dampfers ſein Leben zu
verlieren
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Aus der Wahlrechtskommiſſion
H Berlin 15 Febr Meldung von Louis Hirſche

graphenbureau Die Wahlrechtskommiſſion der Tel
netenhauſes trat am Dienstag nachmittag in die Erbin

nder einzelnen Paragraphen der Vorlage ein s der
Beſtimmung enthält daß jeder Preuße vom 24 Lebengt die
an in der Gemeinde in der er ſeit 6 Monaten ſeinen giahre
ſitz oder Aufenthalt hat wählen darf und S 2 der diejenige
Perſonen die vom Wahlrecht ausgeſchloſſen ſind annden
wurden nach unweſentlicher Debatte angenom ihr
Zu S 3 liegt ein Antrag des Zentrums vor der die G en
zen der Wählbarkeit vom 30 auf das 25 e
jahr herabſetzt Bei der Abſtimmung ergibt ſich Ab le
nung desſelben mit 15 gegen 11 Stimmen Hierauf v
der Vorſchlag der Regierung erörtert an Stelle der z
direkten Wahl die direkte zu ſetzen Der Redner der Ko
vativen lehnt es ab an den Grundlagen des bohe
Wahlrechts zu rütteln Der Regierungsvertreter verte
den Vorſchlag des Entwurfs Ein freiſin ni igt
Redner verteidigt die direkte Wahl Der S
treter der Nationalliberalen iſt für die Regierungsvorla
desgleichen der Redner des Zentrums Ein freikonſervat
Abgeordneter führt Gründe für und gegen die direkte 8
an und erklärt daß er nicht in der Lage ſei zurzeit ger
Frage Stellung zu nehmen Einem Wunſche der Konſer
vativen gemäß wird hierüber vorerſt nicht abgeſtimmt d
dieſe erklärten daß der weitere Verlauf der Beratung füt
ſie erſt die Entſcheidung bringen werde ob ſie ſchließlich für
die direkte oder für die indirekte Wahl ſtimmen könnten
Sierauf werden die Verhandlungen auf Donnerstag ver
tagt an welchem Tage die Plenarſitzung ausfälſt

Landtag und Stenerprivileg
D Meiningen 15 Febr Privattelegramm Mit

17 gegen 9 Stimmen hat der Landtag die Eingabe die den
Herzog erſucht ſein Steuerprivileg aufzugeben
und auf die Einnahmen aus ſeinen Domänen zu verzichten
angenommen

Streik
M Breslau 15 Febr Bei der oberſchlefifſchen

Eiſeninduſtrie Aktiengeſellſchaft haben 380
Arbeiter wegen verweigerter Lohnerhöhung
gekündigt Jn der Chamottefabrik Lipine ſind ſechzig
jugendliche Arbeiterinnen ausſtändig weil ſeit Einführung
des Vieruhr Nachmittagſchluſſes an Sonnabenden die Ver
waltung für dieſen Tag nur brei Viertel Schichtlohn zahlt

Zur Vereinigung der Städte des oberen
Solinger Kreiſes

H Solingen 15 Febr Zu der Vereinigung der Städte
des oberen Kreiſes Solingen hat der neue Regie
rungspräſident von Düſſeldorf Stellung genommen Er
ſteht der Vereinigung ſehr ſympathiſch gegenüber hat
e geäußert Zwangsmaßregeln nicht zur Anwendung zu

ringen

Der neue Antendant des Mannheimer
Heofthegters

H Wien 15 Febr Der Hofvurgſchauſpieler Profeſſor
Greg ori iſt wie verlautet zunz Jntendanten des Mann
heimer Hoftheaters ernannt worden

Anweoktter in Helgien
H Brüſſel 15 Febr Seit heute früh herrſcht hier ein

furchtbarer Sturm Die telephoniſche Verbindung
mit Paris iſt ſeit heute mittag unterbrochen Auch die Te
legramme erleiden große Verſpätungen

Drahtloſe Telrgraphie auf Ozeandampfern
E Paris 15 Febr Verſchiedene Blätter befürworten

die Einbringung eines Geſetzes behufs Einführung der
drahloſen Telegraphie an Bord ſämtlicher franzöſiſcher trans
atlantiſcher Dampfer indem ſie erklären eine ſolche Reform
ſei infolge der vielen Schiffskataſtrophen die ſich
in der letzten Zeit ereignet haber dringend notwendtg
Sie exemplifizieren beſonders auf den Unfall der den
Dampfer Chanz y betroffen hat Die Schiffahrtsgeſell
ſchaften ſträuben ſich indeſſen wegen der Koſten die ſich pro
Apparat bis zu 8000 Fr belaufen würden gegen dieſe
Neuerung

Ueberſchwemmungen in der Türhkei
H Adrianopel 15 Febr Die Maritza und jrer

Tundſcha ſind infolge ununterbrochener Regengüſſe
ihre Ufer getreten und haben großes Unheil angerich r
Mehrere KQuartiere der Stadt Adrianopel ſind bereits unte
Waſſer der Eiſenbahnverkehr von Konſtantinopel nach Bul
garien iſt bedroht

H Konſtantinopel 15 Febr e von Ver
kehrshinderniſſen erſt heute eingetroffene Depeſche de W
von Mamuretulaſis meldet daß die Stadt am 7 Febr cht
von ſindſlutartigen Regengüſſen heimgeſne
wurde Bei der jähen Ueberſchwemmung wurden in aſen
Straße mehrere Häuſer ſamt den Bewohnern von den ra
den Fluten fortgeriſſen

Eine infol

Vermiſchte Drahtnachrichten
r llePetersburg 15 Febr Wie aus zuverläſſiger Queperten wird Far er err on Bulgarien

am 23 Februar in Petersburg eintreffen wi
H Konſtantinopel 15 Febr Wie wir erfahren Groß

der Großweſir Hakki Paſcha ſchon demnächſt an die ſten
mächte mit der Aufforderung hexantreten ihre Poſtanſta

in der Türkei vollſtändig aufzugeben
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Vermischtes
e Bergung der Opfer vom General

Chancy
letzten Meldungen aus Palma iſt es gelungengath den n bergen Eine Meldung ſpricht von elf

re von vierzig Alle Körper ſind in einem entſetz
eine an ſtand Der Kommandant des Rettungsgeſchwaders
lichen 8 arineminiſter angezeigt daß er die Toten photo
hat dem en und danach ſo raſch wie möglich in Ciadudela be

hier werde Es beſteht jedoch die Abſicht die Lei
r Soldaten na Frankreich zurückzubringen um ſie

Familien zur Veſtaktung zu übergeben An der Stelle
ihre ziffbruchs ſind zurzeit ſechs franzöſiſche Torpedobootedes nzöſiſche Dampfer Calvados und die ſpaniſchen

rer Vincete Sanz und Balear mit dem Aufleſen
Damkümmer und Körper beſchäftigt
der Ter überlebende Zollbeamte Baudez hat die Rückreiſe
ach Marſeille angetreten Die Rachricht daß eine Am

n tion ſeiner Fü und Hände nötig ſein würde beruht
ſo auf Uebertreibung Baudez hat eine neue Darſtellung

a trophe gegeben die in einiger Beziehung von der
m berichtete abweicht Der Anfang ſei mitge
l 5
teilt Am 9 Februar um 1 Uhr nachmittags ſchiffte ich mich in

Marfeille auf dem General Chanzy nach Algier ein Außer
nir waren noch ungefähr 100 Paſſagiere und die Beſatzung an
Soth Bald nach unſerer Abfahrt wurde das Wetter ſtürmiſch
und das Meer ſehr erregt Am 10 Februar um 5 Uhr morgens
wurde ich durch einen heftigen Stoß geweckt Es ſchien
als ob das Schiff auf eine Klippe geraten ſei Jch ſtürzte an
Heck und fragte was geſchehen ſei Die Matroſen antworteten
e ſei nichts von Bedeutung Jch glaubte ihren Worten aber
nicht und ſtieg zuſammen mit etwa dreißig Perſonen Männern
ind Frauen auf die Brücke die von ungeheuren Wellen über
flutet wurde Eine Welle riß die Schanzverkleidung ab an
die ſich einige Paſſagiere geklammert hatten Sie ſtürzten ins
Waſſer Jch hielt mich an einem Rettungsring feſt und als
eine etwas ſchwächere Welle kam ließ ich mich von ihr fort
tragen Da ich ein guter Schwim mer bin und ſah daß
das Land nahe ſei war ich meiner Rettung gewiß Eine Woge
trug mich an die Küſte Als ich den Blick zurückwandte war
das Schiff verſchwunden Jch hatte nur noch einen dumpfen
Knall gehört wie von einer Keſſelexploſion

Der Reſt der Geſchichte entſpricht den früheren Erzäh
ungen Weiteres iſt heute über das Ereignis nicht zu mel
en Da andere Nachrichten fehlen füllen einige

ihre Spalten mit Jnterviews der unglücklichen Leute die
einen Sohn oder Bruder bei dein Schiffbruch des General
Chanzy verloren haben

Unter den Opfern des franzöſiſchen Dampfers General
Chancy befindet ſich auch der 32 Jahre alte Aſſeſſor
Dr Hammer der ſeit drei Jahren bei der Bochumer
Knappſchaftsgenoſſenſchaft tätig war Aſſeſſor Hammer
wollte binnen kurzem eine neue Stellung antreten und be
fand ſich auf einer Erholungsreiſe Der Verunglückte war
unverheiratet

Jnfluenzaepidemie im Lehrerſeminar Eine ſchwere Jnflu
enzaepidemie iſt unter den Schülern des Steinauer Lehrerſeminars
und der Präparandenanſtalt ausgebrochen Der Schl Ztg
zufolge ſind gegen hundert Schliller erkrankt Da die Räumlich
keiten des Krankenhauſes für die Aufnahme der Kranken nicht aus
reichten mußten zwei Säle des Seminars als Krankenſäle einge
richtet werden Der Unterricht wurde eingeſtellt

Einen ſchrecklichen Selbſtmord beging eine junge Frau in
Rixdorf Die erſt 21jährige Frau Degen aus der Münchener
Straße daſelbſt deren Mann ſeit einem halben Jahre im Kranken
haus liegt und die ſelber nervenkrank iſt übergoß ſich in einem
Anfall von Schwermut mit Petroleum und zündete dies an Die
Vedauernswerte erlitt ſo ſchwere Brandwunden daß ſie bald dar
auf ſtarb Die Feuerwehr hatte längere Zeit mit der Löſchung
des Brandes in der Wohnung zu tun

Vom eigenen Fuhrwerk getötet Der 28jährige Fuhrunter
nehmer Röfen in Cleve begleitete ſein leeres Fuhrwerk Plötzlich
ſcheute das Pferd und ging durch Bei dem Verſuch dem Pferde in
die Zügel zu fallen wurde R umgeriſſen die Räder gingen ihm
über den Kopf und verletzten ihn ſo ſchwer daß er ſtarb

Ein Patent auf ſchwarze Roſen Ein Krüppel aus Sa
vannah namens Dennis Taple der bisher mühſam ſeinen Lebens
unterhalt durch Anfertigung von Schlüſſelringen erzielt hat be
findet ſich jetzt in Waſhington um ein Patent für ſchwarze Roſen
zu nehmen deren Zucht ihm nach fünfzehnjährigen Experimenten
angeblich gelungen iſt Oberſt Lawton der Vizepräſident der
Tntwat GeorgiaBahn erſuchte den Kongreßdeputierten Edwards
e Sache beim Patentamt zu führen woraus man ſchließt daß

einflußreicher Mann an das endgültige Gelingen der lange ge
ar Entdeckung glaubt Taple erklärt daß ihm bereits 400 000

ark für ſein Geheimnis geboten worden ſeien
Anterſchleife im Betrage von drei Millionen Franken Großes

Zufſehen erregt in Paris die Verhaftung eines Spekulanten
er el der im Einverſtändnis mit dem Angeſtellten der Liqui
Jahre von Havre an dieſer Geldanſtalt im Laufe der letzten
er Betrügereien im Betrage von drei Millionen Franken
Spet t Der Angeſtellte ein gewiſſer Des ha yes buchte die

v ationsverluſte Juhels entweder überhaupt nicht oder als
war e und zahlte ihm die entſprechenden Beträge aus Deshayes
lebte eit 20 Jahren bei der Liquidationskaſſe angeſtellt Juhel
haus uf großem Fuße und galt für ſehr reich Er hatte ein
Vut Paris eine palaſtähnliche Villa auf dem Lande war
bei den iſter der Gemeinde in der er ſeinen Landſitz hat ſtand
mit v Wahlen als Bewerber für den Senat und unterlag nur
um g igen Stimmen und wurde noch zuletzt für ſeine Verdienſte

Aendel und Wohltätigkeit mit der Ehrenlegion ausgezeichnet
Der Ra 23S ubmörder Hackradt irrſinnig Bei dem in dernoganſtait Plötzenſee untergebrachten Potsdamer a

Zeichen Max Hackradt haben ſich in den ketzten n
ühigteit e gemacht die auf eine Unzurechnungs
bekannt es Raubmörders hinweiſen Hacr
Jahre alte Abend des 27 Auguſt v J in Bornim die 78
wordet e ehemalige Opernſängerin Joſephine Rudolphi er
am ar eraubt und wurde vom urgericht in Pots

Plötzenſe Tode verurteilt Er wurde z der Strafanſtalt
finden bracht da in Potsdam keine Hinrichtungen ſtatt
2 d K Hackradt in der J a
dad n der ngenenne l re tn halt unt e tangnis entlaſſen leitendo d der An
nach der Ihuhte Hackradt und ordnete ſeine Ueberführung

andesirrenanſtalt an

lätter

t hat wie

l

Handel Gewerbe ind Verkehr

Berliner Börse
Televhonlscher Berieht der saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 212,50 Diskonto 197 Deutsche

Bank 258 Berliner Handelsgesellschaft 182,87 Dresdner Bank
167,62 Russische Anleihe von 1902 91,60 Türkenlose 1738 69
Lombarden 22,75 Kanada 181 62 Baltimore 114 40 Laurahütte
186,75, Bochumer Guss 246 50 Gelsenkirchen 216,62 Harpener
206 Deutsch Luxemburg 217 75 Phönix 220 62 A E G 263,87
Siemens Halske 239 75 Hamburger Pakettahrt 136,50 Nordd
Llovd 104,40 Dr Berl Strassenbahn 187,50 Tendenz Ziem
lich fest

Am Kassamarkt notierten h öher Gebhardt Brauerei
2 50 Adler Fahrrad 4 Gritzner Masch Fabr 4 Lübecker Masch
2 Baer Stein 5 Schubert Salzer 4 10 Wanderer Fahrrad
3 Döring Lehmann Sebhardt Co 3,50 Girmes Co 3Rhein Möbelstoff 3,25 Ver Glanzstoftfabr 4 Hagen Gussstal 3
Menden Schwerte 3 niedriger Obersechles Brav ſk
75 Teutonia Zement 2 Reichelt Metall 5,50 Anilinfabrik 77

Cröllwitzer Papierfabr 80 Feldmühle Cosel 2 Varziner Papier
fabrik 75 Akkumubatorenfabr 3 Harburg Wien Gummi Bis
marckhütte 75 König Wilhelm St Pr 2

v

Zum Kurszettel Berlin 15 Febr 49 Badisehe Staats
Anleihe 0809 unk 18 102 00 B 4 Bavrische Staats Anl
40 Bayrisehe Staats Anleihe 08 unk 1913 40 Schwarszburg Sonderahausen 3 Württemb Staats Arme be 81 83

Kameruner Lisenbahn Anteite 93 40B Dentseh
Ostafrikanische Scholdversehr par 95,100 49 Cortbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 1916 100,60b
3 i h Dessauer Stadt Anleihe 1896 h Du seldorter Stadt
Anlelve 1900 07 08 09 100,70B 4 Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 92 75b 49 Mordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 45 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1018 45 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 4prosHessiseche Komm Obl XII 101,60G 31 Oesterreiehisehe Nord
Westbahn Obligationen 1574 konv Dentsehe Solvay
Werke 103 006 4 Elberfelder Farben unk 1917 104,20b G Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,730
Londoner Börse vom 15 Febr Ka notierten Engt Konzols

82,00 Rio Tppto 76, 7 Geduld 2,81 Goldfields 12 Steel com 81,49
Steel prets 122,75 Rand Mines 46 Anaconda 10,25

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 15 Vebruosr

Geſd Brier Gold netAcdier Kali V A S Jago 8 100Alexandershall 10,500 1 1 000 Immenrode 5750 S5900
Beienrode 6600 Ss00 JohannashaR S 4600Burbach 14,500 18 000 Justus 1 S 120Oarlsfund 2 7650 Kaiseroda S 89500Oecilienhall S Krügershall Akt 2 123Desdemona 8500 s000 Ludwigshall 110 111Dteoh Kali Akt 141 142 Meustasstfurt 13,300 18,700
Deutschland S 4900 ReiohskronePriedrichshall 102 104 Lossa 1250 18350
Glückaut Roland SSondershausen 18,500 Ronneberg AKt S 130Günthershball 5100 5200 Kothenberg 2900 8000
Henn Kali Akt Sachsen Weimar 5600 3800Hensu 4100 4800 8cmetorkauvoe
Heedort Vore, Siegtried 5700 5900HRelädurg 8S s86 81gmundshall 2 15s0Hetdrungerp l 2750 2850 Teutdonie Akt 124 127Beidaungen II 2750 2850 Wilbelmehall o 13,400
Hevnm anno II S Winoderedall 14900 18,200Hohbenafels 8400 8800Hohenollern 5400 5600

Vom internationalen Zuckermarkt
In der verflossenen Berichtswoche waren die Kurse meſir

fechen Schwankungen unterworfen die bis zu 172 Pfg für den
Zentner betrugen Anfangs verkehrte der Markt in ruhiger
später zuversichtlicher Haltung während der Geschäftsverkehr
im allgemeinen klein blieb In den ersten Tagen überwogen
die Realisationen Auch die hohen Cubazufuhren während der
beiden letzten Wochen hatten 2u dem Rückgang beigetragen
Ausgesprochen flaue Haltung kam indes nicht zum Vorschein
denn die Realisationen wurden in kleinen Posten vorgenommen
und nach Möglichkeit verteillt Um Wochenmitte trat Stim
mungsweohsel ein Die Tendenz wurde stetig vorübergehend
sogar fest und prompte Ware erreichte im Sichtverbehr von
neuem die I13 Mark Grenze dadurch nach der Steigerung um
175 Pig einen um 22 bis 5 Pfg höheren Stand als zu Beginn
des Monats aufweisend Die wieder bessere Tendenz war auf
Nachlhassen der Realisationen zurückzuführen an deren Stelle
es Vereinzelt zu kleineren Meinungskäufen kam Auch die Her

der cubanischen Schätzung bot dem Markte eine
e

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 34 000 Vor
jahr 15 000 Sack und beläuft sich nunmehr auf 627 100 Vorjahr
105 100 Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach Rück
gang um 19 300 Vorjahr 52 600 de auf 687 600 Vorjahr 731 000
Doppelzentner Die Stocks in der amerikanfschen Union
nahmen um 28 000 Vorjahr 50 000 Tonos zu und erreichen jetzt
die Höhe von 152 000 Vorjahr 132 000 Tons Die cudanischen
Vorräte wunden um 42 000 Vorjahr 14 000 Tons erhöht und
betragen jetzt 145 000 Vorijahr 104 000 Tons Die sichtbaren
Weltvorräte stellen sich nach einer Zunahme um 63 000 Vor
jahr 57 000 Tons auf 3 343 100 gegen 3 699 500 Tons zu der ent
sprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte war die Haltung im alſige
meinen ruhig nur Vereinzelt trat Stetigkeit hervor In der
ersten Wochenhälfte waren Angebot wie Nachfrage sehr klein
Die Rohzuckerproduzenten lehnten jeden Versuch der Käufer
billiger anzukorrnen glatt ab Zu den bestehenden Werten
zeigte sich aber nur wenig Kauflust Die BRaffinerien nahmen
nur vereinzelt besonders frachtgünstige Posten auf wobei die
vollen gegen den Schluss der Woche etwas erhöhte Preise be
zahlt wurden Bef ruhigem Schluss ergibt sich sowohl für Erst
erzeugnisse ais auch für Nachprodukte die täglich angeboten
und gehandelt waren ein kleiner nominefler Gewim Am
Terminmarkte herrschte zu Anfang ruhige Tendenz die
zum Preisabschlag führte Im weiteren Verlaufe wunde die
Stimmung zuversichtlich wobei die günstige Entwicklung der
deutschen Ausfuhr mitsprach Bei ruhigem Schiuss ergibt sich
für die einzelnen Sichten der alten Fmte ein Cewinn von 71
bis 10 Pfg pro Zentner während neue Ernte unverändert blieb

Am Raffinademarkte herrschte Geschäftsstille Die
Käufer wollten die destehenden Preise nicht zahlen die Raffine
rien lehnten dagegen Untergebote ab Die Abforderungen auf
alte Schlüsse waren recht lebhaft Der Export stockte

AZA

Wegeliu Hübner Maschinenfabrik und Eisengiesserei G
in Halle

In der gestrigen Generalversammlung in Stactt Hamburg
waren 57 Aktionäre anwesend die ein Kapital von 2 403 000 Mk
vertraten Sämmtliche Punkte der Tagesordnung wurden ge
nehmigt und die Dividende auf 12 Proz festgesetzt

Der Geschäftggang wurde als zurzeit normal bezeichnet

Ankauf der Erfurter Gaswerke
Bio Radtveroränetes lehnten endgültig die Vertregsverianmit er Pera gesellte ad und bgorung

vetiloeees Aen Axnkaut der Erfurtot Oagwecko für 4R M Mk

Heinrich Lapp A G für Tiefbohrungeo ſa Asehersleben
Wie die Verwaltung mittellt sind von den 384 Inhaberaktien

J à 1000 Mk welche nach Beschiuss der ausserordentſichen Gene
alversanmlung vom 8 Januar 1919 gezeichnet werden sollten
bis zu dem vom Aufsichtsrate festgesetzten Termine vom
14 Februar 1910 mehr als der Minimalbetrag von 250 000 M
gezeichnet worden Die Kapitalserhöhung ist akbo perfekt

Die Braunschweigische Maschinenbauanstalt erhielt einen
Auftrag auf Lieferung der masohinellen Einrichtung für die erste
Rübenzuckerfabrik im nördlichen China

Waren und Produkte
Getrelde

Borliner Produktenbörse 15 Febr Am Frühmarkt notierten
Weizen imländ 225 00 227 00 ab Bahn und trei Mahle Rogeen in
ländischer 161 00 162,50 ab Bahn und trer Mähle Hafer märkisch
mecklenbar er pomm preuss posenscher u schlestscher tem 174
bis 1582 mittel 168 173 gering 162 167 russischer und Donau mittel
157 163 gering ab Bahn und trei Wagen Mais amerik
mix d 156 158 türkischer mixed runder 155,00 160,00 trei
Wagen Gerste inlandische Futtergerste mittel und gering 142 00
is 149,00 gute 150 160 russische nnd Donan leichte 131,00 135,00
sehwere 136 143 ab B hn und frer Wagen Erbsen inländisehe und
susländisehe Futterware mittel 162 169 Taunbenerbsen 170 182 ab
Bahn und frei Wagen Weizenwenl 00 27,50 30 50 Roggenmehl 0
z 80 Weizenkleie 11 50 12,50 Roggenkleie 11,50 bis

mar
Magdeburg 15 Febr Dio Notierungen verstehen sioh r

1000 g netto ab Station und frei Magdedurg Weizgen englisoher
und Somraer ruhig gat 215 220 Kolben Sommer gut 224 231
Kauh gut 208 218 Roggen inland mart gut 156 161 Gerste
stili hies Chevaliergerste gut 162 170 feinsto über Nous hiesige
Lendgersts gut 155 163 auslandische Futtergerste stetig gut 130
165 5 I efer sletig inlünd gu 166 172 ais fest runder gat

Hamburg 15 Febr Getreidemarkt Weizen still Ostholst
Meekibg 1855 226 Roggen still Meckiburg und Pomm 160 166
Gerste ruhig südruss I11 116 Hafer ruhig Meoklenburger 166 bis

Mais e r et 121 122 u seiiverpool 15 Febr Roter Winterweizen per März per
Maoi 8,07 Seill Mais bunter amerikanischer per Okt

Pest 15 Pebr Weizen fest per Arri 13,870 13,88 per Mai
13,66 G 13 67 per Okt 11,66 11,67 B Roggen per April
41 9,42 per Okt 8,62 63 B Hafer per April 7,45 G7,46 B Mais per Mai 6,66 67 B

Antwerpen 15 Febr Deutscher La Platazug Kontrakt per
Febr 5,971 April 90 Juni 5,82 Aug 5,72 Okt 5,67 Fr Umseate
205,000 kg Bhpt

Zucker
Hambaurg 15 Febr Rabenrohzueker 1 Produkt Basls 88

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Februar 13,05 13,05 13,05 MMars 13,071 13,07 13,07Mat 13,171 13,17 13,20

Oktober J J d 11 35 11,321 11,30
Dezember 11,20 11,17 11,17

stetig ruhig rahbig
Kaffee

Hamburg 15 Febr Good average Sanitos
vorm nachm abends

per März 38356 36 G 36 Gv Mai z G 36t G 306t GSeptember Z36i G 36 G 36 GDezember 36 G 36 G 36 Grubig rahbig ruhigHavre 15 Febr
per Mai 47 per Sept 46

Rio de Janeiro 15
6,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 15 Febr Kartoffelmehl u Stärke 20,50 21,00 Fenehte

Stärke 10,40
Megdeb urg 15 Febr Prima Kaertoftelstarke nd NMehbl Mr

Kaffee good average Sentos per März 47
per Dez 46

ebr Kaffee Zufuhren 17,000 Sack in Rio

Spiritus
Nordhaus en 15 Febr Branntwein 40 Vol Prox für 100

105 106 85,50 86,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
95,50 96 50 M per loko aond Januar 1910 Pranntwem 40 Vol Proz
für 100 kg 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 k
106 107 95,75 96,75 M per Januar September 1910 ohne Fass a
Brennerei

Fettwaren und Oele
Kölo 15 Febr Rüböl loko 60,00 per Mai 59,50
Hamburg 45 Febr Stadtschmale 73,00 amerik Steam 63,25

Chamberlain 63,50
Chemische Produkte

Hamburg 15 Febr Chilisalpeter per loko 8 Febr r
8,82 trei Fahrzeng Hamburg

Wolle
Bremen, 15 Febr Baumwolle stil UVpl loko midäl T7,00 Pfg
Liverpool t5 Febr Baumwolle Umsats 12 900 Ballen davon

Import 15,000 Balien davon Amerikaner 000 Ballen
Liverpool 15 Febr Aegyptische Baumwolle per März 14,409
Alexandrisa 15 Febr Aegyptische Baumwolle per März 28,26

Mai 28,23 Nov 22,21
Metalle

Loadoen 15 Febr Chih Kupter traäge 59 3 Mon 59, Zinn
Straits fest 151, 3 Monat 1525 Blei span ruhig 131 englisch13 Zink gewöhnliche Marke träge 23 spez Marke 21

Ameorikanische arenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vork 15 2 14 2 Chicago 15 2 14 2
Weizen p Mai 120 i 120 Weizen p Mai 1124 112Juli 111 11 I 9 Juli 103 108Mais p Mai 76 7s Mais p Mai 67n Julr 76 76 a v gu l 67 87men Spring eleary 4,60 4,60 Hafer Mat 47 471
Kaffee Fair Rio Nr 7 12 8 12 Juli 44 48p Febr 90 80 Roggen p Mai 80 80P März 6,80 S,s5 Schmalz p Mai 12 52 12 70
Petroleum in Cases 10,80 10,80 Juoh 12,47 12,61do in New Vork 7, s5 7,85
do in Philadelphia 7,85 88

Tendenn Werzen stetig Mais foest

Wasserstünde
4 bedeutet äber unter Null

e t r nSunnle und Unst r all WuchsTriern Brdekenpege 14 Febr 150 15 Febr 20 90Nebre Oberpecel a als 4 1a Doterpeeel 84 r 1,76 8 SWeissenfels er 66 264 2v Unterpegel 24 16 8 5Tat e 10Alsleben Oberpegel 14 70 15 2,6 4 2n Unterpegel 2,50 44 6i 206 98 8Kalbe Oberpegel 92 90 2Unterpegel 00 r 92 8Iser Exer MoldonuEFho

ungbunzl I e Mürenver T 7an 453 12 RBosslau r rßudweis 4003 1 Barby Terdi r da 4257 1a 7 agdeburg SBrandeis Wesgermae 3 x7Memik 900 Wurkenbrge ieeLeine 4 10 Domita 07 1144 10 veorg 8u aetrt a 8w
assig egelstanle z an el plius 75 em Vom Oboerlant
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